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Hierzu eine Beilage.

* Der Krieg in Mafien.
Oldenburg , 3 . August.

Der koreanisch-japanisch -chinesische Zwischenfall ist nunmehr, wie
schon aus unserer gestrigen telegraphischen Meldung zu entnehmen war,
bis zu einer offiziellen Kriegserklärung Japan ' s an China
gediehen , und das achttägige Geplänkel zwischen den Truppen der
beiden ostasiatischen „ Großmächte " wird nunmehr wohl weiteren
und größeren kriegerischen Aktionen weichen. Wir haben bereits —
die betr. Depesche war etwas unklar gehalten — über den Sturm¬
angriff der japanischen Truppen auf das stark verschanzte
chinesische Lager bei Jaschan nordwestlich von Chemulpo kurz be¬
richtet . Der Angriff fand am Freitag und Sonnabend voriger
Woche statt. Die Japaner stürmten wieder und wieder mit ver¬
zweifelter Todesverachtung , wurden jedoch von den Kerntruppen der
chinesischen Nordarmee schließlich mit großem Verlust an allen
Punkten zurückgeworfen . Der Verlust der Chinesen soll nur gering
sein. Die Japaner ziehen jedoch neue Truppen von Söul heran,
um den Sturm zu erneuern . Der Tanz wird also jetzt nach der
offiziellen Kriegserklärung erst recht beginnen . Da dürfte es von
besonderem Interesse sein, etwas näheres über die militärischen
Streitkräfte der drei ostasiatischen Staaten zu hören . In einem
Artikel der „Nordd. Allg . Ztg." heißt es darüber:

Das japanische Heerwesen ist in neuerer Zeit ganz nach
europäischem Muster geordnet worden , wobei sich die Armee trotz
der verschiedenen Instrukteure aus dem Auslande einen einheitlichen
Charakter bewahrt hat. Nach den letzten Nachrichten besteht dieselbe
aus 80 Bataillonen Infanterie mit 40,500 Mann , 20 Eskadrons
Reiterei , 42 Feldbatterien zu 6 Geschützen, 36 Festungsartillerie¬
kompanien , 20 Pionier-Kompanien , 14 EskadronsTrain , in einer Ge¬
samtfriedensstärke von ca . 71,200 Mann . — Auf dem Kriegsfuße zählt
die Streitmacht Japans 200,000 Mann . Der Infanterie wird nach¬
gerühmt , daß sie sehr großer Marschleistungen fähig sei. Die kleinen
Gebirgspferde , mit denen die Kavallerie beritten unddie Artilleriebespannt
ist, geben beiden Waffen Beweglichkeit und Ausdauer im Gefecht
und auf dem Marsche . Ausgerüstet ist die Infanterie mit einem
Hinterlader, der von einem japanischen Offizier , dem Leutnant
Murata , konstruiert worden ist und ein Kaliber von 11 Millimeter
hat. Die Artillerie führt 7 -Zentimeterkanonen , außerdem Berg¬
geschütze, die auf drei Pferde verteilt werden.

Japans Flotte , für welche die zahlreiche seemännische Be¬
völkerung eine gute Schiffsmannschaft abgiebt , ist ebenfalls nach
europäischem Muster reformiert worden . Nach neueren Nachrichten
soll dieselbe 4 Panzerschiffe , 8 Kreuzer , 7 Kanonenboote und 40
Torpedoboote stark sein . Der größere Teil dieser Fahrzeuge ist in
England gebaut und ausgerüstet worden . Neuerer Bauart und
Bewaffnung ist aber nur einer von den 4 Panzern, dagegen sind
die 8 Kreuzer leistungsfähige Schlachtschiffe . Zu Truppentransporten
stehen der Regierung noch 50 bis 60 Schiffe der Nippon-Kaischo-
Gesellschaft zur Verfügung.

Die gesamte Wehrmacht Chinas soll 800,000 Mann und
noch mehr betragen; diese Zahl hat indes nur einen modifizierten
Wert, denn in ihr sind alle Irregulären und Freiwilligen rc. ent¬
halten, die zum Kriegführen außer Landes nicht Wohl verwendbar
sind . In Betracht für einen Feldkrieg kommen nur die Truppen
der Korea westlich gegenüberliegenden Provinz Petschili . Es sollen
dies ca. 99,000 Mann mit 500 Geschützen, davon 250 neueren
Systems sein. Auf diese, sowie auf die der Korea benachbarten
Provinzen Tsching -King und Tschengle und auf 27,000 Mann
ausgebildete Feldtruppen der Mandschurei wäre bei einem Kriege
gegen Korea zunächst zu rechnen . Diese Massen , zu denen noch
98,000 Freiwillige und 180,000 Irreguläre kommen , würden
China befähigen , Japan gegenüber eine numerische Ueberlegenheit
in Korea zu entfalten. Aber die Mobilisierung, Konzentrierung
und der Aufmarsch dieser Truppen dürften bei der Schwerfälligkeit
des chinesischen Wehrorganismus mehrere Monate beanspruchen und
Japan den Vorteil der Initiative und des Zuvorkommensmit
schneller versammelten Kräften sowie der Okkupation Koreas belasten.

Die chinesische Seemacht zerfällt in vier selbständige Ge¬
schwader (Nordgeschwader , Geschwader von Futschu , Shanghai,
Canton). Das Nordgeschwader ist das stärkste ; es besteht aus 4
Turmschiffen , 5 gedeckten Kreuzern , 1 Torpedoboot , 6 Kanonen¬
booten , 3 Avisos mit 2600 Mann Besatzung und 251 Kanonen.
Den Kern seiner Schlachtflotte bilden die vier Turmschiffe , die dem

einzigen Panzerschiff der japanischen Flotte und den beiden Küsten¬
verteidigern zwar an Deplacement , jedoch nicht an Geschützzahl und
Bemannung überlegen sind.

Das Geschwader von Futschu besteht aus 12 Fahrzeugen mit
1865 Mann und 103 Kanonen, das von Shanghai aus 14 Schiffen
mit 900 Mann und 77 Geschützen. Das Geschwader von Canton
(50 Fahrzeuge mit etwa 190 Geschützen) scheint trotz seines Mangels
an Schlachtschiffen das im Gefecht leistungsfähigste der vier Geschwader
zu sein, namentlich zum Angriff. Die chinesische Flotte ist, ebenso
wie die Armee , numerisch , d . h . mit ihren 95 Fahrzeugenmit ca.
650 Kanonenaller Kaliberund etwa 7000 Matrosen, der japanischen
überlegen , doch steht sie in ihrer Ausrüstung, Organisation und
Leistungsfähigkeit hinter der letzteren zurück.

Die Nähe der Provinz Petschili , in welcher sich der verwend¬
barste Teil der chinesischen Streitmacht befindet und der auch das
Nordgeschwader der Flotte schnell zur Hand ist , führt China darauf
hin , im Fall eines Krieges mit möglichst starken Streitkräften seiner
Land - und Seemacht auf dem koreanischen Kriegsschauplätze zu er¬
scheinen. Es wird dabei mit dem Vorsprung zu rechnen haben,
den Japan vermöge der rascheren und leichteren Versammlungund
Aufstellung seiner Land- und maritimenStreitkräfte und dank seiner
geographischen Lage vor ihm voraus hat.

Die militärische Macht Koreas wird auf 50,000 Mann
geschätzt. Die am besten ausgebildeten und ausgerüsteten Truppen
der koreanischen Streitmacht stehen in der Hauptstadt Söul und
Umgegend . Es sollen etwa 6800 Mann sein , die von amerikanischen
Instrukteuren ausgebildet worden sind.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 3 . August
— Landrat Gescher in Rees , der im Reichstag als

„ katholisch -konservativer" Vertreter von Rees -Mörs Hospitant
bei den Konservativen ist, soll, noch der „K. V.-Z .

"
, dem¬

nächst als Vortragender Rat in das Reichsschatzamt berufen
werden. Er ist ein Anhänger der höheren Tabaksbesteuerung.

— Sozialdemokratisches. In der letzten Ver¬
sammlung der Berliner Saalbesitzer wurde ein Telegramm
eines Vertrauensmannes aus Börsenkreisen verlesen, worin
mitgeteilt wurde, daß der Privatdocent Or . Arons der
sozialdemokratischen Parteileitung zur Fort¬
führung des Boykotts gegen die Brauereien
300,000 ^ zur Verfügung gestellt habe. — Or . Arons ist
ein eifriger Sozialdemokrat und hat schon seit längerer Zeit
die Sozialdemokratie mit Geldmitteln unterstützt. In ver
letzten Zeit ist Or . Arons auch in Volksversammlungen als
Redner aufgetreten , konnte jedoch keine Lorbeeren ernten, da
ihm die rhetorische Gabe vollständig versagt ist.

— Der deutsche Botschafter in Paris , Graf
Münster , der zur Kur in Homburg weilte, hat plötzlich
seinen Urlaub unterbrochen und ist nach Paris gereist, wo er
mehrere Tage geschäftlich zu thun hat . Die ungewöhnliche,
allem Anschein nach auf höheren Befehl angetretene Reise
soll in sehr nahem Zusammenhänge mit der brennenden Frage
der griechischen Finanzen stehen.

— Besondere Marschmanöver, die einen hoch¬
interessanten Charakter tragen werden, sollen während der
diesjährigen großen Kavallerieübungen vorgenommen werden.
Dabei sollen den Truppen versuchsweise fliegende Lazarette
nach einem neuen System beigegeben werden. Der Zweck
dieser sehr wichtigen Manöver wird nicht nur in der Lösung
strategischer Aufgaben liegen, sondern auch in der Uebung
aller Grade im Aufklärungs - und Sicherungsdienst im Ver¬
bände großer Kavalleriekörper, welche in breiter Front auf-
treten . Auf Legung von Hinterhalten , Ausführen uner¬
warteter Ueberfälle, auf Heimlichkeit der Bewegungen mit der
möglichstenVerwischung von Spuren, sowie auf äußerst sorg¬
fältige Regelung und Handhabung im Meldedienst und der
Befehlsführung wird besonderer Nachdruck gelegt werden.

— Die Untersuchung in der Affäre v . Kotze,
die von dem Auditeur Heinrich geführt wird , nimmt , wie die
„ Berl. B .-Z .

" erfährt , immer größere Ausdehnung an . In
der Wohnung desselben, Kleiststraße 7 , seien in den letzten
Tagen zahlreiche hochgestellte Persönlichkeiten aus der Hof¬
gesellschaft erschienen , die alle zu dem Fall v . Kotze ihre
Aussagen und Meinungen zu Protokoll gaben. Auch Herzog
Günther hat schon wiederholt bei dem Auditeur vorgesprochen,
um dem Kaiser über den Fortgang der Untersuchung be¬
richten zu können.

— Der Tod Emin Pascha ' s ist gerächt. Den
Offizieren des belgischen Majors Dhanis ist es ge¬

lungen , die Araberchefs Jsmaila, Mamba und Chongo sowie
noch zwei andere Araber -Häuptlinge gefangen zu nehmen, die
vor ein Kriegsgericht gestellt und der Ermordung Emin
Pascha's schuldig erklärt wurden. Die Gefangenen wurden
hingerichtet. Ebenso hat Dhanis den Mörder Hodister's
auf seiner Expediüon gefangen, wie auch Raschid, einen Neffen
Tippu -Tips und ehemaligen Vali des Stanleyfalles, und
Said beu Abedi, den bedeutendsten Verbündeten Kibongis.

Ausland.
Frankreich. Der Präsident der Republik wurde

am Dienstag Abend in Pont - sur Seine, wohin er sich
bekanntlichmit seiner Gemahlin zum Sommeraufenthalt begeben
hat, mit großen Festlichkeiten empfangen, nachdemHerr Casimir
Perier zu verschiedenen Malen schon unterwegs Ansprachen
von Maires zu beantworten gehabt hatte . Er hat seine
Jugendjahre dort zugebracht und es ist daher begreiflich,
daß seine Wahl zum Staatsoberhaupte in Pont und in
der Umgebung die gleiche Freude verursacht hat, wie einst
diejenige Grevy 's in Mont-sous-Vaudray , wo jeder Bauer
sich gewissermaßendurch die seinem Mitbürger verliehene Aus¬
zeichnung geehrt fühlte . Dem Maire von Pont-sur-Seine,
welcher den Stolz der Munizipalität und der Einwohuer über
das glückliche Ereignis ausdrückte und sich der Ansicht
„ Frankreichs und ganz Europas" anschloß, dasselbe sei ein
Pfand der Ordnung , der Wohlfahrt und des Friedens , ant¬
wortete Herr CasimirPerier mit freundlichen Worten des
Dankes . „ Es giebt" , versicherte er, „ keinen Erdwinkel, der
mir teurer wäre , als Pont-sur-Seine, so viele Erinnerungen
knüpfen mich an ihn, angenehme und traurige , aus denen
Bande geworden sind, die nichts abschwächenund welche die
Zukunft nur befestigenkann. Wie ich Ihnen schon versprochen
habe, werde ich jedes Jahr in Pont den größten Teil meiner
Ferien inmitten dieser Bevölkerung zubringen, die mir so teuer
ist, und die mir Liebe mit Liebe vergilt . Dafür kann ich
ihr keinen besseren Beweis geben, als indem ich ihren Maire
umarme .

" — Vom Bahnhofe bis zum Schlosse bildete eine
Abteilung des 19 . Jägerbataillons, das in Troyes steht,
Spalier. Die Wagen mußten im Schritte fahren , so dicht
war zu beiden Seiten die Menge, die unablässig Hochrufe
ausbrachte . Hunderte von Händen streckten sich dem Prä¬
sidenten entgegen und man fand es ganz natürlich , daß die
Handwerker und Bauern , die mit ihm in die Schule gegangen
waren , ihn noch duzten. Der Hochruf lautete übrigens
einfach : „Vivo Ncmsism - Casimir!" denn so heißt der Prä¬
sident in seiner engeren Heimat . Es wird berichtet, daß sich
in der Menge außerordentlich viele Geistliche befanden, welche
dreifarbige Fahnen schwangen. Einer derselben rief aus
vollem Halse : „ Es lebe Herr Perier, er ist der Ruhm
unseres Landes ! "

— Der Prozeß gegen den Präsidentenmörder
Caserio hat gestern vor dem Schwurgericht in Lyon be¬
gonnen. Morgens um 4 ^ Uhr wurde der Mörder aus dem
Gefängnis nach dem Justizpalast übergeführt . Aus Anlaß
dieses Ereignisses waren ganz besondere Vorsichtsmaßregeln
getroffen worden. Alle Bahnhöfe werden aufs sorgfältigste
bewacht, der Justizpalast ist durch ein volles Bataillon
Truppen besetzt . Die Uebersührung vollzog sich ohne Zwischen¬
fall . Auf einen Zellenwagen , der aber den Präsidentenmörder
nicht trug , wurde ein vergeblicher Angriff unternommen;
einige mit Revolvern bewaffnete Männer suchten denselben
anzuhalten , in der Meinung , Caserio sitze darin und in der
Absicht diesen zu befreien. Die Revolverhelden wurden ver¬
haftet . Vor dem Justizpalaste haben sich nur verhältnis¬
mäßig wenige Neugierige eingefunden, die sich ruhig verhalten.
Der Sitzungssaal ist vollständig gefüllt , Eintritt haben aber
nur diejenigen erhalten , die im Besitze einer Eintrittskarte
sind. Den Vorsitz führt der wiederholt genannte Gerichtsrat
Breuillac, der Generalprokurator Fochier vertritt die An¬
klagebehörde. Der Vorsteher der Advokatenschaft Dubreuil
führt die Verteidigung , lieber den gestrigen ersten Tag der
Verhandlung wird berichtet:

Lyon , 2. August . Die Verhandlung wird um 9 '/. Uhr er¬
öffnet . Auf die Fragen des Präsidenten nach dm Personalien er¬
widert Caserio mit leiser Stimme. Nach der Verlesung der An¬
klageschrift und dem Aufruf der Zeugen beginnt das Verhör des
Angeklagtm. Im weiteren Verlaufe der Verhandlung geht der
Präsident auf die Verantwortlichkeit und den Geisteszustand des
Angeklagten ein. Letzterer befürwortet lebhaft seine volle Verant-
lichkeit und erklärt , daß er niemals krank gewesm sei und daß in
seiner Familie kein Geisteskranker existiert habe . Der Präsident
befragt den Angeklagten dann längere Zeit über seine anarchistischen
Beziehungen . Caserio giebt seine anarchistischen Meinungen und



Beziehungen zu, weigert sich aber , Genossen zu nennen, und erzählt
dann seine Ankunft in Lyon . Der Präsident fragt, ob er nicht
den Gedanken hatte , von seinem Vorhaben abzustehen , und ob er
nicht daran gedacht habe, daß der 24 . Juni ein denkwürdiger Tag
sei , nämlich der Jahrestag der Schlacht von Solferino. (Großes
Aufsehen im Publikum.) Im weiteren Verlaufe des Verhörs er¬
zählt Caserio, wie er das Verbrechen vollführte , und fügte hinzu:
„Ich bin Anarchist und hasse die Bourgeoisie , sowie die Staats¬
oberhäupter. Ich habe weder einen Führer noch Mitschuldige ."
Der Präsident antwortet: „Sie töteten nicht nur das Staatsober¬
haupt, sondern einen ehrlichen Mann und Familienvater." Caserio
entgegnet : „Carnot tötete auch Anarchisten , die , wie Vaillant,
Familienväter waren." — Die Sitzung wird darauf vertagt.

Nach der Wiedereröffnung beginnt das Zeugenverhör.
General Borius sagt aus, seit einiger Zeit gingen dem Elysee
Drohbriefe zu, welche der Polizei übergeben wurden. Er befahl
dem neben dem Wagenschlage reitenden Offizier , zurückzubleiben,
weil sein Pferd plötzliche Seitensprünge machte und der Wagen sehr
niedrig war. Zwei Offiziere , welche den Wagen des Präsidenten
deckten, erklären , der Stoß war so schnell, daß sie den Mörder kaum
bemerkten . Der Präfekt der Rhone, Rivand , erklärte , er traf alle
möglichen Vorsichtsmaßregeln ; solche würden aber einen entschlossenen
Menschen niemals hindern , sein Opfer zu treffen . — Das Urteil
wird wahrscheinlich bereits heute , Freitag, Abend gefällt werden.

TtlegraphWe Ne-eschm
der „Nachrichten für Stadt und Lmrt^

und neueste Meldungen.
LDL . Kassel , 3 . August . Der Kaiser ist heute

Morgen 8 ^ Uhr mittels Sonderzuges in Wilhelmshöhe ein¬
getroffen und von der Kaiserin und den kaiserlichen Prinzen
am Bahnhofe empfangen worden.

LDL. London, 3. August . Reuters Bureau
erfährt, daß der Krieg zwischen China und Japan
definitiv ausgebrochen ist.

LDL. Kopenhagen , 3 . August . „Ritzau's Bureau"
erfährt von wohlunterrichteter Seite: Die nördliche chinesische
Flottenabteilung , die sogenannte Peiyangflotte , 13 Schiffe
zählend, ist von Chefoo nach Korea abgesegelt, wo ein See¬
gefecht erwartet wird.

LDL . Tromsö , 3 . August . Der Dampfer „Ragu-
valdjarl " von der Wellmann -Nordpol -Expedition wurde am
20 . Mai in der Nähe der Tafelinsel vom Eise zerdrückt.
Aus den Trümmern des Schiffes wurde zum Schutz
der Mannschaft ein Häuschen errichtet. Die Nach¬
richt überbrachte der Kapitän des „ Raguvaldjarl" , der mit
drei Mann der Besatzung auf einem Walfischfänger hier eintraf.
Ein neues Schiff zur Zurückholung der Expedition wird aus¬
gerüstet. Wellmann mit einigen Mann setzte seine Wanderung
über das Eis fort . Die Eisverhältnisse waren bisher sehr
ungünstig.

Aus dem Großherzogtum.
lDer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen verschrien Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen,s

Oldenburg, 3 . August.
)( Se . Majestät der Kaiser hat diese Nacht, von

Wilhelmshaven kommend, unsere Stadt passiert. Etwa um
12 Uhr 15 Min. traf der kaiserliche Sonderzug , der gestern
Morgen nach Wilhelmshaven durchfuhr , auf dem hiesigen
Bahnhofe ein , wo er etwa 2 Minuten anhielt . Der Kaiser
begiebt sich nach Wilhelmshöhe zu den kaiserlichen Prinzen.
Am Montag wird er , wie wir erfahren, nach Cowcs (England)
reisen, um dort einigen militärischen Hebungen der englischen
Flotte sowie einer großen Regatta beizuwohnen.

* Vom Hofe . Se. Kgl . Hoheit der Großherzog und seine
hohe Gemahlin werden am 15 . oder 16. d . Mts . Rastede resp.
Oldenburg verlassen . I . K . H . die Frau Großherzogin begiebt
sich auf das Schloß „Fröhliche Wiederkunft" nach Sachsen -Alten¬
burg, während S . K . H . der Großherzog höchst wahrscheinlich eine
Reise unternimmt, deren Route aber noch nicht bestimmt ist. In
Güldenstein resp . Eutin treffen die hohen Herrschaften sodann zum
Herbstaufenthalt wieder zusammen . Die Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften beenden am 5 . d . Mts . ihre Wasserfahrt und begeben sich
zu einem längeren Aufenthalt nach ihrem Gute Lensahn in Holstein,
wo sie, wie alljährlich , bis Anfang November verweilen werden.
Die Dienerschaft re. ist bereits dahin abgegangen. Prinz Georg ist
vorgestern Abend von einem durch reiche Beute ausgezeichneten
Jagdaufenthalte in Holstein zurückgekehrt und hat hier wieder
Wohnung genommen.

< Oldeuburgische Hengst - Berficherrmgs - Ge¬
nossenschaft . Wie alljährlich, so fand auch in diesem Jahre
am Tage vor der Prämien - Verteilung eine ordentliche Ge¬
neralversammlung der Oldenb . Hengst-Versicherungs-Genossen-
schaft statt . Leider ließ der Besuch seitens der Genossen zu
wünschen übrig . Als erster Gegenstand der Tagesordnung
wurde der Jahresbericht erstattet . Nach demselben sind
im verflossenen Rechnungsjahre versichert gewesen : im 1 . Be¬
zirke 17 Hengste von 12 Genossen mit 35,900 -4 , im Durch¬
schnitt 2111 ^ L Tier, im 2 . Bezirke 47 Hengste von 27
Gesoffen mit 125,500 im Durchschnitt 2670 -K L Tier,
im 3 . Bezirke 24 Hengste von 17 Genossen mit 54,600
im Durchschnitt 2283 ^ L Tier, im 4 . Bezirke 3 Hengste
von 2 Genossen mit 6000 -F , im Durchschnitt 2000 ^
L Tier, zusammen 91 Hengste von 58 Genossen mit
222000 Im Jahre 1892/93 waren versichert 97 Hengste
von 56 Genossen mit 242,700 mithin pro 1893/94
— Hengste, - fi 2 Genossen, — 19,300 Versicherungs¬
wert . Von den angekörten Hengsten waren im verflossenen
Rechnungsjahr nicht versichert 2 Tiere , gegen 5 Tiere

im Jahre 1892/93. Der Durchschnittswert eines Tieres
betrug pro 1893/94 2440 gegen 2502 pro 1892/93.
An Umlagegebühren sind im verflossenen Rechnungsjahre pro
1000 ^ Versicherungssumme 3 ^ 40 erhoben. Entschädigt
wurde der Hengst „ Armo" des Herrn G . P . Gerdes in
Moorsee . 2) Rechnungsablage. Der Vermögensbestand
betrug am Schluffe des

Rechnungsjahres 1892/93 8439 .97 ^
Hierzu kommt pro 1893/94:

1 . Zinsen von dem belegten Kapital mit 215.20 „
2 . Der Staatszuschuß pro 1894 1500 .— „
3 . Zuschuß vom Staate Bremen für die

aus dem Bremer Gebiet versicherten
Hengste 100 .— „

4. Gebühren aus Neuversicherungen, rc . 145 .— „
5 . Erhobene Umlagegebühren 768 .68 „

Summe der Einnahme 11168 .85 ^
Diesen Einnahmen stehen an Ausgaben

gegenüber _ 1362. 22 ^
Mithin Kassabestand 9806 .63 ^

Von diesen Geldern sind 9790 .20 ^ bei der Oldenb.
Landesbank zinslich belegt und 16 .43 im Besitz des
Rechnungsführers . Nach erfolgter Rechnungsablage wurden
dann noch die Wahlen der Rechnungs -Revisoren und des
Vorsitzenden sowie dessen Stellvertreter vorgenommen, wozu
die Herren , welche im Vorjahre diese Aemter inne hatten,
sämtlich wiedergewählt worden sind. Die übrigen noch auf
der Tagesordnung stehenden Gegenstände, als : Wahl der
Bezirksvorsteher und deren Ersatzmänner,
Wahl der Mitglied er der Schätzungskommission
und die Aenderung der Statuten wurden bis zu
der anfangs Oktober d . I . einzuberufenden außerordent¬
lichen Generalversammlung vertagt.

-xx- Gustav Adolf -Verein . Flugblätter des Ver¬
eins zur Verteilung an Mitglieder desselben sind zum Preise
von 80 Pf . für 100 Exemplare durch Herrn Revisor Vogts¬
johanns in Oldenburg zu beziehen. Gesammelte Beiträge
mögen baldmöglichst an den Kasseführer, Herrn Rentner
Metger in Oldenburg , cingesandt werden, damit der über
die Verwendung der Gelder beschließenden Generalversamm¬
lung eine vollständige Uebersicht vorgelegt werden kann.

** Das gestrige Extra -Konzert im Garten der „Union"
hatte auf das Publikum eme ebenso große Anziehungskraft ausge¬
übt wie das ihm kurz vorhergegangene sechste Abbonnementskonzert.
Um dc-s kleinste Plätzchen war guter Rat teuer , und gern hätte
mancher für einen guten Sitz tief in das Portemonnaie gegriffen.
Die Zuhörer zählten eben nach Tausenden. Das Konzert selbst ver¬
lief, wie es nicht anders zu erwarten stand , prächtig bis auf den
Regen gegen Schluß desselben . Das anfängliche Wetterleuchten
wurde nicht beachtet , als sich dann aber der Donner hören ließ und
Blitze herunterzuckten , da verließen doch viele , ohne der Musik
weiter Beachtung zu schenken, den Garten, während andere ruhig
auf ihren Plätzen verblieben und denken mochten : „Wer macht aus
Wind, wer sich aus Regen was ? Nur wehen , wehen kann der
Wind, und Regen macht nur naß." — Hüttuer's Kommandeur-
Marsch fand rauschenden Beifall. Die feurigen , alles mit sich fort¬
reißenden Töne konnten ihre Wirkung nicht verfehlen , ebenso wenig
das große Schlacht - Potpourri, welches durch die Mitwirkung sämt¬
licher Hornisten und Trommler des Regiments zu seiner vollsten
Geltungkam . Mit großer Aufmerksamkeit wurdenauch die historischen
Werke verfolgt und manche zarte Hand der überaus reichlich ver¬
tretenen Damenwelt schonte den sie bedeckenden Handschuh nicht und
stimmte in den rauschenden Applaus mit ein.

-- Der „Alten Garde " ist eine Einladung von den
Jeverländischen Veteranen -Vereinen geworden zur Teilnahme
an die am 16 . August in Sillenstede stattfindende Veteranen-
Versammlung . Die Teilnehmer fahren mit dem Zuge 8 Uhr
von Oldenburg ab, und nehmen dann teil an dem Zuge
durch Jeverland von Jever über Waddewarden , Hooksiel,
Sengwarden nach Sillenstede , wozu Wagen unentgeltlich ge¬
stellt werden. Anmeldebogen liegen bei den Kameraden
Reling, Kurwickstr. , Oltmanns, Achternstr., Riedel,
Eversten und Brankamp, Osternburg , bis zum 7 . d . M . aus.

-*» Kampfgerwfsenverein . In seiner gestrigen
Monatsversammlung beschloß der Verein , nachträglich die
Entsendung der Kameraden Jtzken und Voigtsjohanns zur
Einweihung der Fahne in Dedesdorf zu genehmigen. Von
der Feier eines Sommerfestes wird abgesehen; für die
Sedanfeier wird dem Vorstande alles weitere überlassen.
Wegen des Bäumchenpflanzens am 2 . Sept. wird das nötige
in den Tageszeitungen bekannt gegeben werden. Der Gesang¬
verein „ Kameradschaft" wird bei der Feier durch Singen
entsprechenderLieder Mitwirken. Die Schmückung der Friedens¬
säule sowie der Grabdenkmäler der deutschen und französischen
Krieger auf dem St . Gertrudenkirchhof wird , wie im ver¬
gangenen Jahre, so auch in diesem Jahre wieder erfolgen.

** Girre gute Handschrift wird heutzutage von
jedem verlangt . Wem es daher an Zeit und Gelegenheit
fehlte, sich eine solche anzueignen, der sollte das Versäumte
so schnell wie möglich nachholen. Die beste Gelegenheit dazu
bietet sich jetzt , wo Herr Carl Töpfer , II . Dobbenstr . Nr. 12
eine Einladung zur Teilnahme am Schönschreib-Unterricht
erläßt . Die Methode des Herrn Töpfer ist eine leicht
faßliche, mit welcher er bei allen , die sich ihm anvertrauten,
in kurzer Zeit die erstaunlichsten Erfolge erzielt hat . Bisher
hat noch keiner die von Herrn Töpfer seit reichlich vier
Jahren eingerichteten Schönschreib-Kurse verlassen, der nicht
eine sehr gute Handschrift hatte . Niemand ist dazu an einen
gewissen Kurs gebunden, denn wer an dem Unterricht teil¬
nehmen will , kann jederzeit eintreten.

^ Verschluckte Obstkerue haben schon manches Unheil an¬
gerichtet , namentlich die oft tötlich verlaufende Blinddarmentzündung
hervorgerufen . Der Sohn des Beamten G . Hierselbst hatte vor¬
gestern von einer Nachbarsfrau eine Tüte mit Kirschen geschenkt
bekommen , die er fast ohne Ausnahme mit den Steinen verschluckt
hatte. Die Eltern wurden erst darauf aufmerksam , als das Kind
später über heftige Leibschmerzen klagte . Man nahm sofort ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch und soll es durch Anwendung starker Brech¬
mittel gelungen sein, dm Knaben außer Gefahr zu bringen. —
Die „Berl. klin . Wochenschrift " berichtete über einen Fall , wonach
bei einer an linksseitiger Schwerhörigkeit leidenden 45jährigen Frau
im hintersten Teil des linken unterm Nasmganges ein Eiterklumpen

gefunden wurde ; es erwies sich , daß derselbe hervorgerufen ^
durch einen haselnußgroßen , aus kohlen - bezw . phosphorsaurem s"
bestehenden Nasenstein , dessen Mittelpunkt ein Kirschkern bild
Der Medizin -Sektion in Breslau wurde im vorigen Jahre >
Knabe vorgestellt , bei welchem wegen einer großen Anzahl?
Obstkernen im Krummdarm ein Bauchschnitt behufs Entfern,
der Fremdkörper gemacht werden mußte. Bei der Operation
sich in und um dm Blinddarm sehr große Veränderungen , s "
wurden aus dem Darm etwa 200 Kirsch- und 25 Pflaumen !^
entleert .

^ .
-r- Befitzwechsel. Das an der Donnerschweerssi/'

unter Nr. 2 belegene Immobil (bisheriger Eigentümer ZI!
Kfm. Karl Dinklage hiers.) ist durch Kauf in die HD)
des Herrn Bäckermeister Emil Brandt hiers. übergeaamfl
Der Kaufpreis beträgt 32,000 Mk.

^
-l- Wettschiesten . Bei dem Oldenb . Jnfant.-Reg . Nr .z

fand in diesen Tagen das sogenannte Kaiserpreisschießenstz
Dasselbe wurde abgehalten auf den Schießständen in Bürqe
felde und that, wie verlautet , derSergeant Schröder h
der 12 . Kompanie den besten Schuß . Der Kaiser hat h
kanntlich jedem Armee-Korps einen Ehrendegen für denjei»
Offizier und eine wertvolle Uhr für denjenigen UnteroH
bestimmt, welche bei diesem Preisschießen auf die Kaisers^
die höchste Ringzahl erschießen . Bon jedem teilnehme^
Schützen werden auf diese Scheibe , welche 24 Ringe H
7 Schuß auf 150 Meter Entfernung abgegeben, so daß^
im ganzen 168 Ringe geschossen werden können. Terz,
Schr. schoß in 7 Schuß 153 Ringe , also ein auf-
günstiges Resultat . Seil Bestehen dieser Einrichtung hat (
Oldenb. Jnf .-Regt . bereits zweimal die Sieger aus
Mitte geliefert.

)( Lappan. Der Neubau an der Südseite desLapsU
nähert sich seiner Vollendung , so daß das alte Wahrzeih
unserer Stadt bald zwischen zwei neuen Häusern eingE
einen noch trostloseren Anblick als bisher gewähren muß. f
thut uns leid um den alten Gesellen, wir wünschen ihni c
besseres Gewand, das ihm größere Achtung verschafft, die js
als wichtiges Denkmal einer vergangenen Zeit in unserer d»«
so armen Stadt einmal und dann auch als ein noch jj
heutige Begriffe originell profilierter Turm, der uch
perspektivischen Städtebild Charakter verleiht , gebührt . 8
stellen hiermit die Frage zur allgemeinen Beantwortung
nicht etwas für unfern alten Lappan gethan werden 6.
entweder eine äußerliche Renovierung oder WiederhersteL:
der ursprünglichen Form , oder Einrichtung zu einem i
gemeinen Zweck o . a ., daß er selbst den Leuten, die ihn «
einen unnützen Stehimwege halten , lieber wird . Se
charakteristische Schönheit kommt nirgends besser zur Gelte
als auf einer Müller '

schen Radierung , die vor einigen Iah«
heraus kam.

* Zur Diakonissensache wird uns geschrieben : L
aus der Briefkastenanfrage in der Sonnabendnummer d . f
zu ersehen , herrscht vielfach noch Unkenntnis darüber , daß!
der Stadt Oldenburg Gelegenheit zur Ausbildung »!
Diakonissinnen gegeben ist und zwar durch das Oldenburgs
Diakoniffen-Mutterhaus „ Elisabethstift"

. Gewiß ist es richti
daß , wie die in der gleichen Nummer gegebene Brieflast«
antwort hervorhebt, in der Anstalt selbst — also wohl t>M
die Frau Oberin — näheres über Aufnahmebedingungen rc
zu erfahren ist. Dennoch möchte es nicht überflüssig sin
wenn an dieser Stelle die wichtigsten Besümmungen , wies
dem uns kürzlich zu Händen gekommenen Jahresbericht d
„ Elisabethstifts " entnommen sind, zur allgemeinen Kundec
bracht werden:

Das Alter derjenigen, die in das Mutterhaus einzuw
wünscht, darf der Regel nach nicht weniger als 18 und ü
mehr als 36 Jahre betragen . Doch kann in besonder
Fällen , d . h . wo eine Persönlichkeit sich in hervorrage»!
Weise zum Diakonissenberufe eignet, eine Ausnahme gem
und die Altersgrenze sowohl höher als auch niedriger ges
werden. Als die erwünschteste und beste Zeit zum Eick
wird der Mai- und der Novembermonat bezeichnet . N
die sich um Aufnahme in das Mutterhaus bewirbt, hat M
legen oder einzusenden:

1 . Einen kurzen, von ihr selbst geschriebenen Lebenslauf.
2 . Ein schriftliches Zeugnis ihrer Eltern oder Vormünder, IM

deren Einwilligung kundgiebt.
3 . Ein versiegeltes Zeugnis ihres Seelsorgers, welches üb« ?

Konfirmationund, soweit möglich , über ihren christlichenA
und Wandel Auskunft giebt.

4 . Den Taufschein.
5 . Die Schul- und etwaigen Dienstzeugnisse.
6 . Ein versiegeltes ärztliches Zeugnisüber ihrenGesundheitszuff

Die Eingetretene wird zunächst zu einer Vorprobe c
sodann als wirkliche Probeschwester angenommen. Die K
segnung zur Diakonissin findet nach Ablauf einiger N
statt , wenn die Schwester nach dem Urteil ihrer VorM
die volle Befähigung und Reife für ihren Beruf erlangt?
Die Probeschwester erhält nach Ablauf eines Jahres E
freier Dienstkleidung ein monatliches Taschengeld. Mit!
Einsegnung tritt die Schwester, wie in alle Pflichten,
auch in alle Rechte einer Diakonissin. Das Elisabeth
verpflichtet sich , nach Kräften für sie zu sorgen in gesus
und in kranken Tagen und im Alter bis an ihren Tod . p
sichtlich des letzteren Punktes — der Altersversorgung'
möchten wir noch die Worte eines warmen Freundes
Diakonissensache, des Pastors Schäfer , Vorstehers
Diakonissenanstalt zu Altona , anführen : „ Wenn es s
einer Diakonissin recht steht, sucht sie nicht
Versorgung , aber die Versorgung wird ihr M
Weiter äußert sich Pastor Schäfer : „ Wohl kein Wort ^
häufiger von der weiblichen Diakonie gesagt, als dies' <
ist ein schöner , aber schwerer Beruf .

" Ich halte beides «
richtig, die Schönheit und die Schwierigkeit, und glaube, ^
beide Aussagen sich wohl miteinander vertragen nach °
Sinn des Bibelwortes vom Menschenleben: „Wenn s kW
gewesen , ist's Mühe und Arbeit gewesen,

" und nach °
Sinn jenes anderen Wortes : „ Man ist nur in dem L
glücklich , als man beglückt .

" — Gewiß hat das
„ Schön , aber schwer !" auf den Diakonissenberuf angeM»
seine volle Berechtigung. Ungleichförderlicher und erhebe



jedoch wird cs sein , wenn wir ihm die umgekehrte Fassung
neben : „ Schwer — aber schön !"

-1- Ein ärgerliches Mißgeschick hatte gestern Nach¬
mittag ein auf einem Gerüst bei einem Hause an der Achtern-
straße beschäftigter Arbeiter . Demselben entfiel bei der Arbeit
ein schwerer Hammer, welcher in eine der erst neu eingesetzten
riesigen Spiegelscheiben des Kaufmanns St . slog und dieselbe
zertrümmerte. Da die Spiegelscheiben erst kurz vorher an¬
gebracht waren , sollen dieselbennoch nicht versichert sein.

O Ein recht bedauerlicher Zufall , llebergefahren
wurde gestern Abend durch das Gefährt des Herrn vr . Heit¬
mann die 7jährige Tochter des Kaufmanns St . an der
Achternstraße. Das Mädchen wollte knapp vor dem Wagen
über die Staße laufen , fiel aber und wurde von den Rädern
erfaßt , die ihm über den Kopf gingen. Herr vr . H . konstatierte
sogleich , daß der Unfall verhältnismäßig glücklich verlaufen
sei . Das Kind hat einige Quetschungen und Schürfungen,
sowie eine Knochensplitterung erlitten . Den Kutscher trifft
keine Schuld . Herr vr . H . leistete dem Kinde sofort ärzt¬
lichen Beistand . .

*) Ein guter Fang gelang gestern unserer Polizei.
Schon längere Zeit waren Damen im Schloßgarten und
Everstenholz, namentlich um die Mittagszeit , von einem
Menschen, der eine Dienstmütze trug , belästigt worden durch
die abscheulichsten Unsittlichkeiten. Infolge der sehr begreif¬
lichen Scheu der Damen , darüber zu reden, blieb die Sache
anfangs verschwiegen, wurde später aber doch angezeigt, und
nun ist es unserer Polizei gelungen, diesen unsauberen Patron
in Gestalt eines Eisenbahnputzers dingfest zu machen. Man
nahm ihn im Schloßgarten fest , als er kurz nach Mittag sich
wiederum einigen Damen zu nähern versuchte.

-M - Nordenham , 3 . August. Se . Königl. Hoheit der
Großherzog wird in allernächster Zeit — wahrscheinlich in
nächster Woche — unserem Orte einen Besuch abstatten . Wie
verlautet , wird derselbe von Rastede nach hier die Reise per
Wagen machen.

^ Golzwarden , 2 . August . Die hier belegeneLand¬
stelle des Proprietärs Theodor Lübben zu Hannover,
welche bisher von dem Landmann Diedrich Gerdes gepachtet
war , ist zum 1 . Mai 1895 an den Landmann Diedrich
Müller zu Frieschenmoor für 3783 Mk. 18 Pfg.
jährlich verpachtet. Die Stelle ist im Ganzen 27,8175 da
groß und beträgt die Pacht pro Vz da und pro Jahr 68 Mk.

^ Ovelgönne , 2 . August . Der langgesuchte Lehrer
Hermann Schütze aus Osterwiek, welcher hier vor einigen
Monaten seine hiesigen Verwandten durch einen raffinierten
Diebstahl schädigte, ist jetzt verhaftet worden . — Der
hiesigeGesangverein hat die Anschaffung einer Vereins¬
fahne beschlossen . Die Anschaffungskosten können durch den
Ueberschuß des im vorigen Monat hier abgehaltenen Sänger¬
festes gedeckt werden.

Esenshamm . Wie bereits mitgeteilt, sind am 28 . Juli
von der Körungskommission zwei der Stadländer Hengst-
Haltungs -Genossenschaft gehörende Hengste abgekört worden.
Diese beiden Tieren wurden von der Genossenschaft erst im
vorigen Jahre zu hohen Preisen angekauft, und erleidet die¬
selbe jetzt durch die Abkörung einen empfindlichen Schaden,
wie die „ Butj. Ztg.

" vernimmt, von mehr als 14,000 Mk.
Dinklage, 2 . August. Nachdem vor einiger Zeit der

Grundstein zum Gebäude der landwirtschaftl . Winter¬
schule und höh. Bürgerschule gelegt wurde, wird un¬
ausgesetzt so fleißig weitergearbeitet, daß — so schreibt die
„ Vecht. Ztg.

" — mit Sicherheit am 15 . Oktober das Semester
in demneuen Gebäude eröffnetwerden wird . AlsLandwirtschafts¬
lehrer ist vom Kuratorium Herr Lohaus aus Nottuln, welcher
feine Studien in Lüdinghausen und Poppelsdorf gemacht hat
und bereits 10 Jahre in der Winterschule zu Wellbergen
i. W . — und zwar , wie die Zeugnisse Nachweisen , mit großem
Erfolge — thätig war , in Aussicht genommen. Gestern hielt
nun Herr Lohaus auf eine an ihn ergangene Einladung hin,
vor einer Versammlung von Landwirten und Bürgern unserer
Gemeinde einen Vortrag über das hier schon mehrfach ange¬
schnittene, aber nicht immer glücklich behandelte Thema „ Grün¬
düngung " und fesselte sogleich die Zuhörer durch ungemein
große Klarheit und Ruhe . Im Verlaufe der sich anschließen¬
den Debatte bewies der Redner des weiteren, daß er den
Stoff gründlich beherrscht, indem er mit Sachkenntnis und
Gewandtheit auf verschiedene Anfragen aus dem Publikum
einging. Da außerdem für die Anstalt die Lehrkräfte der
höh . Bürgerschule in Aussicht genommen sind, so haben wir
die Gewähr , daß auch die nicht speziell landwirtschaftlichen
Fächer hinreichend wahrgenommen werden. Nicht zu unter¬
schätzen ist es ferner für die Landwirte des Münsterlandes,
daß man beabsichtigt, theoretischeund praktische Unterweisungen
auf dem Gebiete der Forstwirtschaft erteilen zu lassen, und
daß für dieses Fach der Gräflich-Galensche Rentmeister und
Förster , Herr Weldemann, gewonnen ist.

Dinklage, 2 Aug. In der am Dienstag abgehaltenen
Sitzung des Gemeinderats beschloß derselbe , die hiesigen
Amtsratsmitglieder zu ersuchen , die alte Regierungslinie über
Handorf , sowohl die Variante , als auch die nach der Er¬
klärung des Herrn Amtshauptmannes von der Regierung
festgesetzte Richtung , welche zwischen der Regierungslinie über
Handorf und der Variante herläuft , abzulehnen. Der
Beschluß wurde mit großer Majorität gefaßt. ( „ V . Z .

")
fl Eöildeshaasen, 2 . Aug. Dem hier vor kurzem

gegründeten Gewerbe - und Handelsverein für den Amts¬
bezirk Wildeshausen sind bislang 25 Mitglieder beigetreten,
es werden aber demnächst noch weitere Mitglieder beitreten'
Vorsitzender des Vereins ist Herr Bürgermeister Sch etter,
Stellvertreter des VorsitzendenHerr Lederfabrikant C. Büdeler,'
Kasseführer Herr KaufmannHeinemann, Schriftführer HerrKaufmannBrinkmann. Der Verein ist dem Verbände der
Oldenburger Gewerbe- und Handelsvereine beigetreten. —
Gestern fand auf der oberen Hunte von Goldenstedt bis
Wildeshausen die Uferschau durch die Aemter Vechta und

Wildeshausen statt . — Vor kurzem waren die Herren Ober¬
bauinspektorRieten ugd Baumeister Maurer hier an¬
wesend , um wegen der hiesigen Bahnhofsanlage mit dem
hiesigen Stadtmagistrat zu referieren. Der Bahnhof wird
hier voraussichtlich in der Nähe des Krankenhauses Alexander¬
stift auf dem sog . Heem angelegt werden. Eine günstigere
Lage unmittelbar an der Stadt könnte wohl kaum gefunden
werden. — Noch immer kommen hier , auch in der Umgegend,
vereinzelt Erkrankungen an Diphtheritis vor , doch ist der
Gesundheitszustand im allgemeinen ein besserer geworden.
Die Zahl der Sterbefälle betrug im Mai 10 , im Juni 13,
im Juli 5 . — Am nächsten Sonntag 4 Uhr findet eine
Versammlung der Landwirtschafts - Gesellschaft Ab¬
teilung Wildeshausen - Dötlingen hier in Stege¬
manns Wirtshause statt . Der Verein für Geflügelzucht für
den Amtsbezirk Wildeshausen versammelt sich daselbst um 6
Uhr , um über die am 2 . und 3 . S.ept. stattfindende Geflügel¬
ausstellung zu beraten. Die Sedanfeier wird hier voraussicht¬
lich am 2 Sept. durch ein allgemeines Volksfest begangen
werden. Der hiesige Kriegerverein hat dieserhalb am 5 . August
eine Versammlung anberaumt.

ll Wangerooge , 1 . Aug. Die Zahl der Badegäste
und Passanten , welche in dieser Saison unfern Badeort be¬
suchten , beträgt bis heute fast 900, inkl . 240 Personen,
welche für je einen Tag mittels Extra -Dampfer „ Nordfries¬
land " sich hier aufhielten . Unser Badeort kann im ganzen
ca . 600 Gäste beherbergen, augenblicklich sind hier ca . 400
Badegäste anwesend. Die Privatlogis sind ziemlich alle
besetzt. Von den Hotels macht besonders das Strand-Hotel
(Besitzer Gerken) brillante Geschäfte. Es zieht durch seine
herrliche Lage, unmittelbar am Meere , alle Fremden an.
Auch die Amannschen Logirhäuser , ehemals Cholerabaracken
in Oldenburg , welche 24 Zimmer enthalten , sind voll besetzt.
— Herr Gärtner Kraatz aus Rastede hat hier einen
Versuchsgarten angelegt. Er will erproben, welche
Pflanzengruppen sich den Vegetationsverhältnissen unserer
Insel am besten anpassen. Vielleicht gelingt es noch , einige
Baum - oder Straucharien zu akklimatisieren und könnte man
alsdann den schön gelegenen Dorfplatz in einen herrlichen
Park verwandeln.

Stimmen aus - em Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

„Das münsterländischeEisenbahnprojekt in
anderer Beleuchtung " .

Unter dieser Überschrift behandelt ein Oldenburger
in Nummer 177 der „ Nachrichten für Stadt u . Land"
unser Eisenbahnprojekt und sagt, Wildeshausen wäre gewiß
ganz einverstanden, wenn es Anschluß an Huntlosen erhielte.
— Abgesehen davon, daß hier schon im vorigen Jahre der auf
Wildeshausen fallende Anteil der Baukosten der Bahn Delmen¬
horst-Hesepe anstandslos bewilligt ist, möchten wir hervor¬
heben, daß Wildeshaufen 's Handels - und sonstiger Verkehr
stets nach Delmenhorst und Bremen gegangen ist und unsere
Jahrzehnte langen Bemühungen dahin gegangen sind, eine
Bahnverbindung mit Delmenhorst zu erlangen . Bislang hat
Wildeshausen , auch speziell in der Stadt Oldenburg , bei
seinen Bemühungen , eine Bahn zu erhalten , wenig oder gar
keine Unterstützung gefunden — im Gegenteil wurden dort
häufig die hiesigen Bemühungen in dieser Richtung als ver¬
messen oder gar lächerlich hingestellt. Wildeshausen hat auch
diesmal bewiesen , daß es vor großen Opfern nicht zurück¬
schreckt ; sollte nun die Bahn Delmenhorst -Hesepe , was wir
nicht glauben, an der ungenügenden Opferwilligkeit anderer
Bezirke scheitern , so wird Wildeshausen versuchen müssen, in
anderer Weise sein Ziel — eine Eisenbahnverbindung — zu
erreichen . Vor 4 Jahren, als die Gelder für die Sekundär¬
bahn Delmenhorst - Wildeshausen bewilligt waren, hat die
Stadt Delmenhorst einen nicht unbeträchtlichen Zuschuß be¬
willigt.

Sollte nun die Stadt Oldenburg ihr Interesse für eine
Bahnverbindung Wildeshausen - Huntlosen durch erhebliche
finanzielle Beihilfen bekunden, so wird auch Wildeshausen
voraussichtlich nicht abgeneigt sein , dorthin Anschluß zu suchen.

Voraussichtlich werden aber die Münsterländer
uns nicht in die Lage bringen , abermals eine neue
Bahnlinie ins Auge fassen zu müssen.

Wildeshausen . x.

Aus Mer Wett.
Berlin, 2 . August . In der Bülowstraße fand heute ein

Einbruch statt. Ein Einbrecher schoß auf einen Schutzmann , den
er im Rücken verwundete , traf dann versehentlich einen zweiten Ein¬
brecher und erschoß sich dann selbst. Der zweite Einbrecher wurde
gefaßt . Die Personalien beider sind unbekannt.

Danzig , 2 . August . Der Staatskommissär macht bekannt:
Bei einem in Sagorsch verstorbenen Kinde wurde asiatische Cholera
festgestellt ; zwei Flößer aus Kurzebrack befinden sich auf dem Schiff
„Jupiter" in Neufahrwasser in Quarantäne ; ein Schiffszimmer¬
mann, die Frau eines Tischlers in Kulmsee und ein Schiffer in
Plehnendorf sind unter choleraverdächtigen Erscheinungen erkrankt.

Wiesbade«, 2 . August . In Lorch wurde, dem „Rhein.
Courier " zufolge , in vergangener Nacht ein Dynamitattentat
verübt . Schurkenhände hatten einen Topf mit Dynamit durch eine
Oeffnung in dm Keller eines Hauses Hinabgelaffen und dann den
Sprengstoff angezündet , offenbar um die im Keller lagernden ge¬
füllten Weinfässer in die Luft zu sprmgen . Glücklicherweise ist der
angerichtete Schaden nur gering . Durch die Explosion wurdm die
Fensterscheiben des gegenüber liegenden ^Hauses zertrümmert.
(Die weiteren Meldungen „Aus aller Welt" siehe in der Beilage.)

HsrÄsZk G -ZwerLs mrL BmÄrhs.
Berlin , 2 . August . Von der Börse. Recht fest zeigte

sich heute gleich bei Beginn die Haltung der Börse . Bevorzugt
waren wiederum italienische Werte und schweizerische sowie deutsche
Bahnen. Die günstige Meinung für Italiener , welche in Paris
zur Herrschaft gelangt ist, regte auch hier die spekulative Kauflust
an. Schweizerische Bahnm , namentlich Nordostbahn , wurdm für
Rechnung des Heimatlandes in großen Posten aus dem Markte
genommen . Sonst war in der ersten Börsenstunde das Geschäft

nicht sehr bedeutend . In zweiter Börsenstunde wurden Gerüchte
über einm sehr günstigen Halbjahrsabschluß der Dresdener Bank
verbreitet , was den Anlaß zu lebhaften Käufen in den Aktien der¬
selben und in gleichartigen Werten gab und wesentliche Steigerungen
für solche zur Folge hatte. Die übrigen Umsatzgebiete , auf welche
vorhergehmde Geschäftsstille Einfluß zu üben begann , profitierten
gleichfalls von dieser Bewegung . Nachbörse leicht schwankend bei
fester Grundtendenz. Kreditaktien auf Wien höher . Italiener auf
Realisierungen etwas abgeschwächt. Uebrige Werte behauptet.
Nme 3proz. Reichsanleihe 91,80. Privatdiskont IV» Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 2 . August . In
Nordamerika bringt die Bewegung in Mais immer wieder viel
Festigkeit hervor und die Rückwirkung Hiewon ist hier hmtebesonders
deutlich in einer Besserung der Preise für Weizen zum Ausdruck
gelangt. Roggen hat sich nur wenig im Werte gehoben . Hafer
auf Lieferung ist hingegen bei knappen Anerbietungenweiter etwas
gestiegen . -

Oldenburg , 3 . Aug. Kursbericht
ipar - und 8eih » B « ak.

brr Oldenbursischen
gekauft verkauft

Mt.
R- ichS -mleihe . . . . . . . 108.50

102,48
91,80

100,SO

ISS Fl)

124,80
105,40
102,50
91,95
99,99

100,95
101
101,25

1MM
« 8,10

99

4 pEt. Deutsch
3 '/, Mt . ds. do.
3 PCL. do. d».
8 '/» Mt . OldenL . KonsolS . .

(Stücke L IM im Verkauf V- M höher .)
3 Mt . Oldenb . Prämiek-Auleihe . .. . .. .
4 Mt . Preußische konsolidierte «»leihe . . .
SV, Mt . ds. ds. d« . , . .
5 Mt . de . ds. ds. . . .
Sy , Mt . Bremer Kt«stS-A»leihe . . . . .
SV» Mt . HamburgerRente . . . . . . .
4 Mt . Oldenb . « ommuxal -Nnlsihr»
4 Mt . ds. ds . (Stücke
S >/, Mt . do. ds . . . . . . .
S '/, Mt . Oldrnb. « odenkrrdit -Pfandbrirfr (kündbar)
SV» Mt . AltonaerSt «dt-K«leitze . . . . . . .
4 Mt . Darmstädter ds. . . . . . . . —
4 KSt . Eutin-Lübecker Prior .-Oblizsttsne« . . . 101
3 '/, PTt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . . 98,30
8 Mt . Italienische Rente . . . . . . . . . 79,70

(Stücks von »0,000 frk. und darübss.)
5 Mt . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 und 1000 tri .)
8 Mt . ItalienischeEisenbahn -Prioritäten, garantiert

(Stücke von 800 Lire im Verkauf V» Mt . höher .)
4 Mt . Ungarische Gol'srrnte (Stücke SM 1000 K.
4 Mt . do. (Stücks von 800 fl.) U 99,10
4 pCt. Pfandbr. d. Preuß. Boden -Kredit Aktien - Bank 104

Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 Mt .Pfandbr. d. Deutschen Grund -Kredit -Bank in

Gotha Abt . VII, bis 1903 unkündbar
8V- Mt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpothekrn .Vank
8 pCt. Bickefelder Priorität . . .
5 Mt . Borussia -Prioritäten . . . . . . . .
4 Mt . GlaShütten-Prioritäten rückzahlbar 10» .
4V,Mt. Warpi - Spinnerei-Prioritäte», rückzahlb. 108
Oldenburgische LandeLSkn !»Aktie« . . . . . . —

(40 Mt . Einzahlung und 8 PCt. Zins Vs«
31. Dezember 1893.)

Oldenburg. Slashütten -Attie« (4«/,Zin so« ! . Za-. ; —
NldrM.-Portug . Dampfsch .-Rhed .-KLtisn . . . —

(4 Mt . Zins vom L. Januar .)
Warpsspinnerei- Prioritäts -Aktie« W . GMssisN . —
Wechsel auf Amsterdam kurz für st. ISS i« M . - 188,30

„ „ London „ für 1 L. » § . . 20,355
„ „ Netv -Dork „ für! DoL . „ . . 4,158

HoWndischs Banknoten für 10 Gulden „ . . 16,79
U« der Berliner Börse notierte» » rster » ;

Oldenburgische Spar « und Leihbank -Lktie» —
Oldenburg. Sisenhüttrn-Aktie« (Augustfehn ) 63 Mt . G.
Oldenb . Lerstcher .-Gesellschafts - MLim per St . 1440 Xi B.

Diskont der Deutschen Retchkbank 3 Mt.
DarlrhenLzin» do. ds. 4 Mt.
Unser ZinS für Wechsel 4 ML.

do. do. Konto -Ksrrent 4 Mt,

PCt.
106,28
103
92,05

101,50

125,60
105,95
103,05
92,ro

100,45

101,50
98,85

98,88
80,45

79,80 80,70

48,50 49,05

99,65
99,80

104,60

103,25 103,75

97,30
100
99

100
99

97,85

152

80
169,10
20,455

4,195

Leer, 1 . August . Der hmtige Viehmarkt wurde nicht uner¬
heblich durch dm gleichzeitig in Oldenburg stattfindenden Viehmarkt
beeinflußt , daher fremde Händler sich denn auch nur spärlich ein¬
gefunden hatten. Heimische Händler waren gut vertreten . Die Zu¬
trift betrug nach amtlicher Zählung 493 Stück Hornvieh , 22 Kälber,
24 Schweine, 1 Pferd, 1 Füllen. Hochtragendes Vieh bester Sorte
machte flotten Handel zu Preisen von 360 bis 500 Mk . und in
Einzelfällen darübmfl Zweite Sorte wurde verkauft zu 270 bis
340 Mk . ; der Abmtz^war gering , der Rückstand an solchen Tieren,
die erst in etwaMePWochen kalbm , war sogar erheblich. Gute,
frühzeitig gekalbte Ä ^Se erster Qualität wurdenmit 240 bis 290 Mk.,
zweite Qualität mit 180 bis 210 Mk . bezahlt . Der Umsatz war
gering . Eine starke Flaue, sowohl im Angebot wie in der Nach¬
frage, machte sich bezüglich fahr« und güster Tiere bemerkbar . W»
es zu Umsatz kam, wurdm Preise von 120 bis 195 Mk. erzielt.

Berlin, 1 . August . Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlich«
Bericht der Direktton. Zum Verkauf standen : 141 Rinder,
5951 Schweine, dabei 200 Bakonier und 124 leichte Ungarn,
1491 Kälber , 1682 Hammel. Die Rinder, in der Hauptsache ge¬
ringe Ware, wurden bis auf wmige Stücke verkauft , man erzielte
leicht die Preise des letzten Sonnabend. Der Schweinemarkt wurde
in inländischer Ware glatt geräumt. 1 . Sorte 55, ausgesuchte
Postm darüber, 2 . 53 — 54, 3 . 50— 52 Mk. Pr . 100 Pfund mit
20 Proz . Tara. Bakonier wurden nicht ganz geräumt, man zahlte
43 Mk. pro 100 Pfd . mit 55 Pfd . Tara pro Stück . (Letzten
Sonnabend ist versehentlich 46 Mk . statt 43 M . notiert worden .)
Leichte Ungarn 45 Mk . für 100 Pfd . mit 20 Proz. Tara. Der
Kälberhandel gestaltete sich ruhig. 1 . Sorte 60— 65, ausgesuchte
Ware darüber, 2 . 51 — 59, 3 . 45— 50 Pfg . für 1 Pfd . Fleisch¬
gewicht . Am Hammelmarktwurde geräumt und noch höhere Preise
angelegt als am Sonnabend.

Hannover , 2 . Aug . (Central - Schlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht .) Zur heutigen Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh, 349 Stück Schweine , 248 Stück Kälber , v5
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — — ^4»
2. Sorte — ^4, 3. Sorte —, — ^4 ; Schweinei. Sorte 56—58 ^4,
2. Sorte 52—5s ^-4, 3. Sorte — ^4 per IbO Pfund. Kälber 1 . Sorte
70 H, 2. Sorte 60—65 H, 3 . Sorte 55 H, Hammel 1 . Sorte
70 ^>, 2 . Sorte 65 H per 1 Pfund.

Tendenz : Handel ziemlich.
Hamburgs31. Juli . Dem heutigen Kälbermarkt auf

dem Viehmarkt Sternschanze waren angetrieben 1067 Stück . Es
wurden gezahlt Pr . 50 KZ Schlachtgewicht : für 1 . Qualität 76 bis
81 Mk., ausnahmsweise bis 87 Mk., 2 . Qualität 68— 74 Mk.,
3 . Qualität 60— 66 Mk., geringste Sorte 45—52 M . Unverkauft
blieben — Stück. Der Handel war lebhaft.

Köl « , 31. Juli . Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 380
Ochsen, vettauft 1 . Sötte zu 75, 2 . 70, 3 . 66 Mk ., 350 Kühe,
verkauft 1 . Sötte zu 66, 2 . 62 , 8 . 56 Mk., 40 Stiere, verkauft
1 . Sötte zu 62, 2 . 57, 3 . 52 Mk. , 750 Schweine , verkauft 1 . Sötte
zu 59, 2 . 56, 3. 53 Mk . Pr . 50 KZ Schlachtgewicht . Geschäft im
allgemeinen flau, etwas Ueberstand.



z Wettervoraussage
für Sonnabend , den 4 . August:

Wechselnd bewölkt , etwas wärmer , Regen , strichweise Gewitter.

WitternngSbeobachtüngen in Oldenburg
von A . Schulz . Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° R6.

Barometer
: Pariser

rnra Zoll U«' Lin.

Lufttemperatur
Monat . > HSchste. >niedrigste

2 . Aug.
3 . Aug.

7U . Nm.
8 „ Vm.

4 -16,7
4 - 13 .2

754,9 27 .10,4
754,6 27 .10,5

2 . Aug.
3. Aug.

^- 18,9 ^4 - 19,5

Kirchennachriü hte « .
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 4 . August:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Sonntag , den 5 . August:
1 . Hauptgottesdienst (8 V- Uhr) : Kandidat Willms.
2 . Hauptgottesdienst (lOV -

°
Uhr) : Kandidat Conze.

Garnisonkirche . Am Sonntag , den 5 . August:
Militärgottesdienst (1VV - Uhr ) : Div .-Pfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Am Sonntag , den 5 . August:

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Kandidat Engelbart.

Katholische Kirche.
Am Sonntag , den 5 . August:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.
3 . (Hochamt ) 10 Vs Uhr.

Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg . 9 Vs Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr : SonntagM, .:
Nachm . 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Preki .

Mittwoch : Abends 8 V4 Uhr : Bibelstunde .
^

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . 6.
Gottesdienst : Sonntag , den 5 . August:

morgens 9 */z Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Aryeigm.
Oldenb . Staatsbahn.

Neubau Oldenburg -Brake.
Mehrfach wird von den bisherigen Besitzern

der für die Bahn Oldenburg - Brake erforder¬
lichen Geländestreifen die Äckerkrume bezw.
die Rasendecke entfernt . Es wird vor¬
behaltlich weiterer gerichtlicher Schritte darauf
aufmerksam gemacht , daß dies unzulässig ist,
sowie daß bei der endgiltigen Bemessung des
Kauf - bezw . Entschädigungspreises diese Ent¬
nahme von Boden in Rücksicht gezogen wird,
da dieselbe offenbar eine Verschlechterung der
Grundstücke darstellt.

Oldenburg , den 1 . Aug . 1894.
Die Eisenbahn -Bau -Abteilung I.

Laugestr . ^ dangestr.

Gemeindesache.
Landgem . Oldenburg . Die Einkommen-

steuerrolle für 1894/95 liegt vom 6 . bis zum
20 . August d. I . in der Wohnung des Unter¬
zeichneten zur Einsicht der Steuerpflichtigen
aus . Der Gemeindevorsteher.

Hanken.

Verpachtung.
Zwischeuahn . Termin zur Verpachtung

der zu Kaihausen an der Chaussee belegenen
Stelle des Köters I . Ripken zu Burgfelde
findet statt am

Donnerstag , den 9. Mgust d . I .,
nachm . S Uhr,

in Caspers Wirtshause zu Kaihausen , wozu
Liebhaber sich einfinden wollen.

Die Stelle soll entweder im ganzen oder in
2 Abteilungen , mit Antritt zum 1 . Mai 1895
auf mehrere Jahre verpachtet werden.

_ Heinje.
Westerholtsfelde . Brinks . G . Bremer

zu Borbeck beabsichtigt seinen zu Westerholts¬
felde belegenen Placke » , IO Juck groß,
wovon 25 S .-S . in Kultur , aus der Hand
zu verkaufe » .

Kauflustige wollen sich am Mittwoch , den
8 . August er ., nachm . 5 Uhr , in
Hillje s Wirtshause zu Westerholts¬
felde einfinden, um zu unterhandeln. Es
findet nur ein Verkaufsversuch statt.

_ C . Hagendorff , Auktionator.

Neuenkruge . Gerd Luschen daselbst
beabsichtigt am Sonnabend , deuM . August
d . I . , nachm . 5 Uhr , in Oeltje » Wirts¬

hause daselbst folgende Grundstücke öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen : -81

1 . die sog . Strootwische , bei Siemen Hause
zu Westerholtsfelde belegen , nahe der Chaussee,
gutes Kuhheu liefernd , groß 2,5531 da —
30 Sch .-S.

2 . den Placken „ Steen, " vor Oeltjen Hause
zum Timper , groß 0,9652 im — 11 Vs S .-S.

3 . den Kamp „ Vor Westjenhof " bei Harms
Hause , groß 3,2476 da — 39 S .- S.

4 . den Placken „ Westerholtsfeld,
"

groß
5,9994 da — 72 S .-S . , eine gute Baustelle.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 4 . August

d. I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
im Auktionslokale an der Ritter-
stratze hier zur Versteigerung:

' 4 Tresen , 2 Realen , 2 Wareuschränke , 3

Glaskasten , 15 Sofas , 30 Stühle , 6 Sessel,
1 Vertikow, 2 Spiegelschränke, 2 Spiegel,
2 Schreibtische, 12 div. Tische, 1 Regulator,
1" Kommode , 1 Eckschrank , 1 Leinenschrank,
1 , Nähmaschine , 5 Waschtische , 9 Betten

HW ^ Dttstellen , 2 Bierapparate mit je
2 KWtznM, Gardinen , Rouleaux und viele
sonstige

'
Hausgerätschaften;

ferner rv 1 Amboß , 1 Reifenbiegemaschine , 1

Bohrmaschine , 1 Schraubstock , 1 Decimal-

wage mit Gewichten und 1 Rad.

oisrking,
Gerichtsvollzieher.

Lager
und

Anfertigung
von

Oikvr

IlSiNIÄ « » .

l-ager feiner
geeiiokter

lldsrtiemlle.
Kragen

und

Manschetten.
Taschentücher.
Unter-

ziehzeuge.
8irümpfe und

8oeksn.
Touristen-

Z Hemden.

Sommer-
Handschuhe

SadeanMge.
Badetücher

u . Bademäntel.
Bademützen

u . Badeschuhe.
Frottierartikel.

Reise-
u . Strandschuhe.

Leichte Haus¬
schuhe.

l-Lvn-lknnis-
Schuhe.

Reisenecessaire.
Bürsten.

Kämme und
Schwämme.

Seife.
Eau de Cologne.

HUd AUHVMs das Neueste ).

AM - Geheilt TW,
werden offene Beinschäden , Krampfader-
geschwüre u . Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung von

I . G . Neeve , Heide i . Holst.

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz u . s. w . kittet

SW ^ Plütz -Staufer -Kitt . -Mtz
Gläser zu 30 und 50 Pfg . bei

L. Fasch , Drog ., und H . Fischer , Drog.

s Vereins - unö Veranügimgs-Hmeiaen.

Me Garde.
Am Sounabend , den 4 . August , abends

8 Uhr : Versammlung bei C . Hinkel¬
mann . Zweck : Besprechung infolge Einladung
zur Jeverschen Veteranen -Versammlung und
Mars la Tour -Feier . — Zahlreiches Erscheinen
dringend notwendig.

Reinschmeckende Margarine , Vs ^ 8 70
u . 80 <Z, hies . u . amerik . Schmalz , Vs
55 u . 60

C . Hoffmeister , Ziegelhofstr. Nr . 19.

Habe eine Parüe

Holst. Käse,
g, Pfd . 10 H , abzugeben . D . Steenhosf.

Unter meiner Nachweisung ist ein im

Heiligengeistthorviertel Hierselbst belegenes , aus
Unter - und Oberwohnung bestehendes

8 ohnhaus,
in dem seit einigen Jahren eine Kolonialwaren-

Handlung mit Erfolg betrieben wird , mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . unter günstigen
Bedingungen zu Verkäufen-

E Memmen , Bergstr. 5.

Zu vermieten das Ettgrün in
meinen 3 Weiden beim Ziegel-
Hof , 12 , 15 und 19 Scheffelfaat
groß , zum Weiden.

H . Giefe , Mottmstr . 12.

Vakanzen und Stellengesuche.
Auf sof . ein Futterknecht oder Arbeiter,

- e Vries , Lambertistraße.

Gesucht auf sofort ein kräftigesMädchen
für alle häuslichen Arbeiten , am liebsten von
auswärts.

Oldenburg . Ziegelhofstr. Nr . 19.

Gesucht a. gleich ein ordentliches Mädchen
für einige Stunden des Tags bei 2 Damen.

Johannisstr . 13 . Fra « Blumeusaat.

Zum 1 . Oktbr . oder 1 . Nov.
d. Js . ein ordentlicher Knecht
von 17 —18 Jahren zum Torf¬
fahren , gegen hohen Lohn.

H . Giefe , Mottmstr . 12.

8 l L. Dreiser,
D 8 Osternvurg , Bremerstr . 27.
d 8 Sonntag , den 5 . Aug . :

8 j Kleiner Kall.
G 8 lVIooturtls.

Neueukruge.
Am Sonntag , d . IS . August , nachmittags

1 Uhr anfangend:

Verkegeln von drei
fetten Schafen

bei Joh . Bremer. _**********************
* „Zw ländlichen Erholung, " »
^ Wechloy.
^ Sonntag , den 5 . August:
* Llvlirvi ' Vrill.

* Anfang 4 Uhr.
* Es ladet höflichst ein C . Rohr,
§ Abf . der Züge aus Wechloy 8^ 0 u . 10,40 . ^******** **************

D Großes Preiskegeln ^
am Montag , den 6 ., Dienstag , den V. ,

und Mittwoch , den 8 . August,
bei Gastwirt A . Behrens , Alexanderstraße.

S Hauptpreise : 1 . eine elegante Näh¬
maschine i . W. von 75 ^6, 2 . ein hochfeiner
Regulator i . W . von 50 Der Ueberschuß
in Geldpreisen . Anfang 3 Uhr nachmittags.

Hierzu ladet erg . ein Kug . kebrons , Gastw.

Vki'sm Olöb . KeKügsi-fi'kuich
Die auf der Au§,

stellung in Ich,,
erhalt . Gewinne
Perlhuhn , Hühn„

'

Vögel rc.
sollen am Svtz
abend , den /
d. Mts . , abe;
8 Uhr Präzise, -,
Vereinslokal ^
kauft werden . U
glieder werden H
geladen . D . V.

V » » SS » » « » « » « « « « » « « « » « » » » , ß

H8 8ß
Lt » 1 » 1l88 « irLviLl . 8 ß

Sonntag , den 5 . August : 8 E
8 Großer » «

i Msntlivksr Kall , r t
Bei eintretender Dunkelheit : I t

» Polonaise -Äufsührungen bei « öi
- Beleuchtung (während 8 M

aanr besondere Ueüer - > V

84

bengalisch . -llckeuu ; ^uiig ^wayreno A M
H derselben ganz besondere Ueber - * *
» raschungen ) .
8 Entree frei.
8 Tanzabonnement 1
» Es ladet freundlichst ein

Aug . Becker.

^ Bürgerfelder
WWW Kriegerverei ».

MM ». Am Sonntag , den » . d . M.,
abends 7 Uhr : Versammlung im VeremL-
lokal . Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer
Mitglieder . 2 . Hebung der Beiträge . 3 . Sedav-
feier betr . 4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Llllb .Melilss .
"

Sonnabend , den 4 . August , abends
SV - Uhr:

Hauptversammlung
im Vereinslokal ( „ Stedinger Hof

" ) .
Um zahlreiches Erscheinen wird dringe «!

gebeten . Der Vorstand.

Osternbnrger
Schützen -^ M ^ Üerei«

Zum Ausmarsch zum Oldenburg«
Schützenfest versammeln sich die Mitglied«
am Sonntag , den 5 . d . M , morgen?
11 Vs Uhr , in der „Union ."

Der Hauptmann.

08iei ' nbui '
g6l

'
6v8angvei

' 6lli

Sonntag , den 5 . d . Mts . :

Ausflug nach Wüsting.
Abfahrt 1 Uhr 50 Min.

Fremde können eingeführt werden.
Der Vorstand.

Fa mitten - Nachrichten.
Todes -Anzeige « .

Tweelbäke , 2 . August. Gesternstarb nach
Gottes unerforschlichem Ratschluß nach lange«
Leiden mein lieber Mann und unser gut«
Vater , Schwieger - und Großvater

Gerhard Meyer
im 68 . Lebensjahre.

Elise Meyer , geb . Asendorf,
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag , "s

6 . August , nachm . 2V - Uhr , auf dem alte«

Osternburger Kirchhof statt . _ .

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Petersiraße 5.



zu 179 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag , den 3 . Ängnft
Aus aller Welt.

Berlin , 2 . Aug . Erntefest in Varzin . Wie der „Grau-
denzer Gesellige " meldet , gab Fürst Bismarck am Sonnabend
Abend in Varzin seinen gesamten Gutsleuten aus Anlaß der
beendeten Roggenernte ein Fest . Nach 8 Uhr abends zogen alle
Erntearbeiter unter dem Gesang „ Nun danket Alle Gott " vor das
Schloß ; der Fürst erschien mit seinen Gästen , darunter das gräflich
Rantzausche Ehepaar nebst Kindern , auf dem Vorplatz , hörte den
Gesang und die verschiedenen Ansprachen mit an und hielt dann
eine Rede , worin er bemerkte, daß er, da die Ernte nun m der
Hauptsache beendet sei, den Leuten ein Vergnügen bereiten wolle,
bei welchem sie sich so gut wie möglich amüsieren sollten . Er selbst
könne leider nicht kommen , da seine Frau krank sei. Zum Schluß
brachte der Fürst ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus , in welches
Alle begeistert einstimmten . Hierauf verließen die Leute unter
Gesang den Schloßhof und begaben sich nach dem Speicher , wo sie
nach den Klängen einer Harmonika lange tanzten . Die Gäste aus
dem Schloß , sowie die jungen Grafen Rantzau erschienen dabei
auch . Das Befinden des Fürsten ist sehr gut , das der Fürstin läßt
leider zu wünschen übrig , sie liegt viel zu Bett und muß sich sehr
schonen . Fürst Bismarck erklärte , seine Gemahlin habe zum vierten
male Influenza , was sie bei ihren siebzig Jahren sehr mitnehme.

Berlin , 2 . August . Ein Kirchenschatz gestohlen . Der
„ Reichsanzeiger " schreibt : Am 30 . Juni d. Js . ist in Sasso-
ferrato, Provinz Ancona in Italien , ein der dortigen Gemeinde
gehöriger früherer Kirchenschatz entwendet worden . Derselbe besteht
aus 25 Stücken , insbesondere Medaillons , kleinen Urnen und
Kreuzen , aus Gold , Silber und anderen Metallen , vielfach mit
Edelsteinen besetzt und Heiligenreliquien enthaltend . Der Schatz
war im Jahre 1473 durch den Erzbischof von Siponto , Perotti,
nach Sassoferrato gebracht und , nachdem die dortige Gemeinde das
Eigentum daran erworben hatte , seit 1860 im Zimmer des Sindaco
aufbewahrt worden . An jedem Stück befindet sich ein Pergament¬
streifen , auf dem mit roter Schrift aus der Zeit des Perotti an¬
gegeben ist, welche Reliquien darin enthalten sind . Von den Dieben
fehlt bis jetzt jede Spur . Da es nicht ausgeschlossen erscheint, daß
versucht werden wird , die entwendeten Gegenstände in Deutschland
zu verwerten und sie besonders Museen zum Ankauf anzubieten,
so wird vor ihrer Erwerbung gewarnt . Es empfiehlt sich , etwa
angebotene Stücke , die aus dem Diebstahl herrühren könnten , anzu¬
halten und der nächsten Polizeibehörde thunlichst Mitteilung zu
machen.

Lübeck , 2 . Aug . Sämtliche Passagiere und Mannschaftendes Dampfers „ Trave " sind heute aus dem Krankenhause als ge¬
sund entlassen worden . Tie Beobachtung war angeordnet , weil der
Heizer auf der Ueberfahrt von Petersburg an der Cholera
gestorben ist. -

— Tie höhere Idee . „Herr Jerichtshof ! Affe un Affeis zweeerlei , indem et uf die Prinzipien ankommt , die ick besitze.Die Zeiten , wo der Mensch een eenfachet Jndividibum war , sind
Jott sei Dank vorüber , indem jetzt ooch der jewöhnliche Arbeets-
mann nich nur politisch, sondern ooch taktisch un meterphpsisch
jebildet is . . ." Hier wird Herr Friedrich Schumann , der unter
der Anklage der Beamtenbeleidigung vor dem Berliner Schöffen¬
gericht steht , in seinem interessanten Speech von dem Vorsitzenden
unterbrochen : Lassen Sie doch diese unsinnigen Auseinandersetzungenund erklären Sie sich einfach auf die Anklage . Sie wurden in der
Markusstraße aus einem Wirtshause entfernt , machten aus der
Straße Skandal und sollten von einem Schutzmann zur Wache
gebracht werden . Statt dem Beamten ruhig zu folgen , haben Sie
ihn beschimpft. — Angekl . : Herr Jerichtshof , ick muß die Sache
meterphysisch erklären . . . — Vors . : Lossen Sie doch die Metaphysik,wie es heißen soll, aus dem Spiel . Was verstehen Sie denn da¬
von ? — Angekl . : Bitte sehr , Herr Jerichtshof , der Arbeetsmann
aus die moderne Jejenwart is nich uf 'n Kopp jefallen . Ick habe
Schippel , Bebel und det internationale Manifest studiert : ick weeß,Wat ick weeß . Wenn der Mensch noch nich zu dem Bewußtsein
jekommen is , det er eene höhere Idee hat und zu die meterphysischen
Wesen jehört , dann is et ihm vollkommen Wurscht , in welchen
Biersorten er sich eenen Affen kooft. Das höher entwickelte Jndi¬vidibum aber läßt sich uf so Wat nich in . Ick war an dem Tagein eene Destille jcjangen , wo ausdrücklich d'ran jeschrieben, det dakeen boykottiertes Bier ausjeschänkt wird . Ick ftcute mir , eenen so
ufjeklärten Wirt in Nahrung zu setzen , un trank so zehn bis zwölfSeidel . Ick bestelle mir noch'n Eisbeen , un wie ick noch daran
herumknabbere , jeht die Dhier uf un rin kommt — ick denke, ick
soll lang hinschlagen — rin kommt een Bierfahrer von Schult¬heißen . Nadierlich jeht mir nu sofort een janzer Seefensieder uf , det
der Budiker mir mit Boykottiertem rinjelegt hatte . Nadierlich macheick nu Radau un will nich bezahlen , indem er mir doch mit Vor-
spiejelung falscher Thalsachen bedient hatte un nich mit boykott-freiem Bier . Er aber , als Mann der rohen Jewalt , warf mir vordie Thür . — Vors . : Und nun setzten Sie den Skandal auf der
Straße fort ? — Angekl . : Ick forderte den Schutzmann uf , den
Thatbestand zu Protokoll zu nehmen , indem ick den Budiker wegen
Beschädijung meiner politischen Ueberzeijung verklagen wollte.Denken Se nu , det der Schutzmann ooch nur den Finger jeriehrthat , um mir zu meinem Recht zu helfen ? Janz im Jejenteilnahm er stramm Partei for den Budiker un verlangte , ick solle erstmeine Zeche bezahlen , nachher könnte ick ja mit uf die Wachekommen . Herr , sagte ick, det is unerhört , Wat Sie da von mir
verlangen . Wie kann ick eenen Affen bezahlen , über den ick mir
Zeit meines Lebens schämen muß , indem er von boykottiertem Bier
herrührt un jejen meine Prinzipien zum Himmel ufschreit ! Merdet half allens nischt, der Schutzmann faßte mir am Kragen un
schubbste mir bis zur Wache , wo sie mir drei Stunden festhielten.— Vors . : Um Ihnen Gelegenheit zu geben , Ihren Rausch auszu¬schlafen und um werteren Skandal zu verhüten . Sie beschimpftenden Schutzmann als Protzenknecht , Brauereibüttel und Budiker-lakai . — Angekl . : Herr Jerichtshof , wenn ick als Mann , der ick
doch für eine höhere Idee lebe, so schwer in meinen meterphysischenJefühlen jekränkt un mit Füßen jetreten werde , dann muß ick mir
uffbäumen un für det jeknechtete Volksbewußtsein um Jehör schreien.Wat man mir anjedahn hat , det jeht uf keene Kuhhaut . In den
edelsten Absichten ich' ick in die Kneipe , um zum Sejen der Mensch¬heit , zum Wohle der zielbewußtcn Klaffen eenen unverfälschtenunboykottierten Trunk zu duhn , un muß nun erfahren , det ick soschmachvoll hinterjangen worden bin , det ick, statt den Brauerei-Rmg zu schwächen, ihn jestärkt habe um zwölf Seidel . Dieserden mir die kapitalistischen Verschwörer in die Suppe inje-brockt haben , wird mir ewig uf der Seele brennen . — Schumannwnd wegen Beleidigung zu 30 Mark Geldstrafe verurteilt.

Ms der GreiyumchL!
56 ) Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

( Schluß ) N̂achdruck verboten .)

Einunddreißigstes Kapitel.
Ein goldiger Maitag voll Blütenduft und Sonnenschein

vereinigte auf dem Girsperger Hof eine ganz kleine Gesellschaft
zur Feier der Hochzeit von Lorenz Candidus und Sidonie
Menetret , die am Vormittag zunächst auf dem Standesamt
in Rappoltsweiler und dann nach einander in der katholischen
Pfarrkirche und in der evangelischen Kirche getraut worden waren.
„ Dreifach wie die päpstliche Krone ; ich halte es auch für
angezeigt , Dich mit so starken Bauden an mich zu binden,
man könnte sonst nicht wissen , was bei Deinem beweglichen
Naturell noch in der Zeiten Hintergründe schlummert, "

hatte
Lorenz in seiner munteren Weise zu seiner Verlobten gesagt,
hatte aber die mehrfache Ceremonie mit großem Ernste über
sich ergehen lassen , und Ernst und tiefe Rührung spiegelten sich
neben dem Ausdrucke des reinsten Glückes in seinen hübschen,
männlichen Zügen , als er neben seiner neuverwählten Gattin
in dem mit den Bildern aus der Rappoltsteiner Vergangenheit
geschmückten Speisesaal an der mit den schönen , alten Geräten
des Candidusschen Hauses und den frischen Blüten des Mai ' s
festlich hergerichteten Tafel saß . Sidonie in ihrem duftigen
weißen Kleide , dem wallenden Schleier und dem Kranze im
blonden Haar glich selbst einem Maitage . Es war nicht die
Orangenblüte , sondern die Myrte , das Symbol der deutschen
Braut , die sie als ihren Ehrenschmuck gewählt , und wenn
Candidus , welcher an ihrer anderen Seite saß , mit still glück¬
seligem Gesicht seine Blicke über die liebreizende Gestalt seiner
jungen Schwiegertochter schweifen ließ , dann blieben sie mit
einem eigenartig befriedigten Ausdruck auf dieser lieblichen
Demonstration des von Sidonie beherzigten Spruches hängen:
Dein Volk ist mein Volk . Dem Brautpaar gegenüber saß
der General , der als ehrender und geehrter Gast der Hochzeit
seines hochgeschätzten seitherigen Gutsadministrators beiwohnte;
zu seiner Linken hatte der Kreisdirektor , zu seiner Rechten
Honorine Platz gefunden , die heute zum erstenmale die schwarze
Kleidung abgelegt hatte und in dem weißen Seidenkleide mit den
Weißen Rosen in dem braunen Haar und dem marmor bleichen,
edelgeschnittenen Gesichte , aus dem die braunen Augen so
resigniert hervorblickten , von einer seltenen , beinahe fremd¬
artigen Schönheit war . Der Adjutant des Generals , Amts¬
richter Krüger und noch einige ganz nahe Freunde und
Freundinnen der Familie Candidus und Menetret bildeten
die übrigen Teilnehmer an der kleinen Tafelrunde.

Anfänglich herrschte unter der Tafelrunde eine , wenn auch
nicht frostige , aber doch sehr gehaltene Stimmung ; die Er¬
innerung an Jüngstvergangenes schritt schweigend wie ein Engel
mit verhülltem Haupte durch die Versammlung und lähmte
die Zungen , weil man fürchtete , mit jedem Worte daran zu
rühren . Der General brach den Bann , indem er sich erhob,
um , wie er sagte , nach guter deutscher Sitte den ersten Toast
dem deutschen Kaiser , dem Schirmherrn des Reiches und des
Friedens , zu weihen . Indem er dies Lhue, fügte er mit ge¬
schickter Wendung hinzu , trinke er auch zugleich auf das Wohl
des jungen Paares , denn es stelle sein Glück unter den Schutz
Deutschlands . Da sei es Wohl geborgen , unter den Fittichen
des deutschen Adlers möge der alte , ehrenfeste Stamm , dess'
Wurzeln tief , tief in dem Boden des Elsaß ruhten , sich fort
und fort mit frischem Grün bekleiden . Ungern habe er den
Administrator von Ottilienau scheiden sehen , das hindere ihn
jedoch nicht , aus vollstem Herzen den jungen Herrn des Girs¬
perger Hofes zu begrüßen . Er knüpfe an den Ausdruck der
innigsten Teilnahme für das Neuvermählte Paar nur noch
den einen Wunsch , daß Lorenz Candidus für lange , lange
Jahre noch der „ junge Herr

" des Girsperger Hofes bleiben
möge . Lauter , fröhlicher Zuruf ertönte von allen Seiten;
selbst diejenigen , welche nicht mit vollem Herzen in den Toast
auf Kaiser und Reich einzustimmen vermochten , und es gab
auch solche an der Tafel , waren durch die kluge Art , mit
welcher der General auf das Brautpaar und den Vater
Candidus abgelenkt hatte , über jede Verlegenheit hinweggebracht
und ließen die Gläser um die Wette mit den anderen er¬
klingen.

Das Eis war gebrochen , Toast folgte auf Toast , munter
kreiste der Strom der Rede , und Candidus sagte , sich scherzend
an den General wendend , mit Bezug auf dessen Erwähnung
seiner Person : „ Ew . Excellenz müssen wissen , daß ich doch
nicht bloß „ den alten Herrn "

auf dem Girsperger Hof spielen
will , sondern mich noch kräftig genug fühle , die Stelle eines
Administrators anzunehmen .

"

„ Herr Candidus , warum haben Sie es nicht eher ge¬
sagt ! Wenn Sie nach Ottilienau kommen wollten ! "

rief der
General.

„ Viel Ehre für mich, " antwortete Candidus , sich ver¬
beugend ; „ ich bin aber nicht mehr frei ; dort sitzt meine
gnädige Herrin ; ich will nicht fürchten , daß Sie mir .schonUrlaub geben will .

"

Er deutete auf Honorine , deren bleiche Wangen ein leisesRot überflog , während sie lebhaft rief : „ O nein , nein , Papa
Candidus , was sollte ich ohne Ihre Hilfe anfangen ? Was
sollte ohne Sie aus allen unseren Plänen werden ? "

„ Ei , Kind , ich bin doch immer nur der Minister des
Innern , der Minister des Aeußern ist Dir nicht minder not¬
wendig .

"

„ Und mit Freuden zu allen Diensten bereit, "
fügte der

Kreisdirektor hinzu , auf den diese letzte Bezeichnung gemünzt
war . Honorine reichte ihm hinter dem Rücken des Generals
die Hand , welche er ehrerbietig an seine Lippen führte.

Seit einem Monat wohnte Honorine wieder in der
Villa Cölestine , nicht allein , wie Euphrosyne Mercier daselbst
gehaust hatte , sondern mit ihr war die alte Jeanuette , waren
weibliche und männliche Arbeiter , war ein reges , frisches Leben
eingezogen . Die Worte , welche Georg Candidus zu ihr ge¬
sprochen , waren auf guten Boden gefallen . Die Schwestern
hatten sich in die ihnen zugefallcne Erbschaft so geteilt , daß
Sidonie das ansehnliche Barvcrmözen , Honorine aber die
Villa mit den dazu gehörenden Ländereien und Weinbergen
übernommen hatte . Es kam ihr nun zu statten , daß
Euphrosyne eine größere Anzahl der Pachtverträge gekündigt
hatte , denn sie beabsichtigte , das Gut selbst zu bewirtschaften,
nützliche und zeitgemäße Verbesserungen einzuführen und
für das leibliche und geistige Wohl der von ihr be¬
schäftigten Arbeiter in ausgiebigster Weise zu sorgen . Schon
regten sich eine Menge fleißiger Hände auf ihren Aeckern
und in ihren Weinbergen und gaben dem durch Euphrosyne
Mercier vernachlässigten und verödeten Garten wieder
eine freundliche Gestalt . An der Stelle , wo das ver¬
hängnisvolle Hortcnsienbeet gewesen , ward ein kleiner Hain
aus Chpressen angelegt , in dessen Mitte sich künftig ein ein¬
faches Denkmal aus weißem Marmor erheben sollte.

Die Oberaufsicht auf den Feldern , in den Gärten und
Weinbergen führte Candidus , der mit großer Freude auf
Honorine

's Pläne eingegangen war und nicht ungern hier
einen ihm zusagenden Wirkungskreis gefunden hatte , da er
sich noch viel zu frisch und kräftig fühlte , um sich schon in
Wahrheit „ ins Altenteil "

zu setzen und es doch in seiner
klugen , verständigen Weise für notwendig hielt , seinen Lorenz,
da er ihn zum Herrn auf dem Girsperger Hof gemacht,
auch wirklich als solchen schalten zu lassen . Dagegen über¬
legte Honorine alle Einrichtungen gemeinnütziger und
humaner Art mit Georg Candidus , der in seiner Stellung
als Kreisdirektor überhaupt Gelegenheit fand , für den
ganzen Kreis Rappoltsweiler in dieser Hinsicht sehr viel zu
thun . Unermüdlich in seinen edlen Bestrebungen ließ er sich
vom Unverstand und Uebelwollen derer , denen er gutes erweisen
wollte , ebenso wenig beirren , wie von den Schwierigkeiten , die
ihm nicht selten auch von Vorgesetzten gemacht wurden . Er
überwand dieselben fast immer , denn als Kind des Landes
kannte er die Verhältnisse , und mehr als ganze Bücher und
Abhandlungen bewies sein Beispiel , daß der Elsässer nicht durch
Proteste , nicht durch thörichtes Hetzen und gewaltsames Offen¬
halten der Wunden seinen Landsleuten wahrhaft segensreich
wird , sondern indem er sich rückhaltlos auf den Boden der
Thatsachen stellt und für die Wohlfahrt des Landes in
gesetzlicher Weise arbeitet . Es verging fast kein Tag , ohne
daß Georg Candidus bei Honorine vorsprach ; es gab immer
gar viel zu überlegen , und bald war er nicht allein der Be¬
ratende , sondern holte auch seinerseits von ihr Ratschläge,da es in der Armenpflege wie in manchen anderen Zweigender Verwaltung gar viele Fragen giebt , welche der Blick und
die Erfahrung der Frau weit richtiger zu entscheiden ver¬
mögen , als die des Mannes . Mancher , der den Wagen des
Herrn Kreisdirektors oft und lange vor der Villa Cölestine
halten sah , gab dem Verhältnis zwischen Georg und Honorineeine andere Deutung und prophezeite demnächst eine zweite
Verbindung zwischen den Namen Candidus und Menetret;
auch Lorenz und Sidonie hegten mit dem Wunsche die Er¬
wartung ; die beiden Nächstbeteiligten waren aber noch fern
von einer solchen Lösung . Georg

' s Liebe hatte sich zur
Freundschaft gewandelt , Honorine 's Freundschaft war nicht
zur Liebe geworden , wenigstens wähnten sie so , und Vater
Candidus wachte mit einer beinahe weiblichen Zartheit und
Sorgfalt darüber , daß sie in diesem Wahn nicht gestörtwurden.

„ Weckt Honorine nicht vorzeilig aus ihrem Traume,"
Pflegte er zu sagen , „ ihr Herz schläft jetzt den Schlaf der
Genesung , den mein Georg als treuer Wächter so behütet,
daß er selbst sich mit in den Traum eingesponnen hat . Wenn
die Zeit erfüllt ist , wird er das Dornröschen schon Wecken,
geschieht

's aber vorzeitig , so wachsen die Dornen höher und
werden vielleicht gar undurchdringlich . Warten wir geduldig,wenn es auch Jahre dauert , und geben wir uns zufrieden damit,
daß nicht , wie im Märchen , das Dornröschen ganz und garund mit ihm sein ganzer Haushalt schläft , sondern daß aufdem Girsperger Hofe sich tausend fleißige Hände regen .

"
In diesem Sinne sprach er sich auch au der Hochzeits¬

tafel gegen den Amtsrichter Krüger aus , der hinter seinen
Stuhl getreten war , um mit ihm anzustoßen , und ihm dabei
den Wunsch zugeflüstert hatte , man möge bald eine zweite
Hochzeit feiern.

„ Und Sie, "
fügte er hinzu , „ werden Sie nicht bald eine

Wahl treffen ? "

„ Nie ! Nie ! "
flüsterte der junge Mann.

Candidus drückte ihm verstohlen bie Hand . „ Sie können
nicht vergessen und erwarten es doch von anderen, "

sagte er.
„ O , das ist etwas anderes ; es giebt keine zweite Ca¬

milla ! " erwiderte der Amtsrichter rasch . „ Auch sie vermochte
nicht zu vergessen ! "

„ Und doch ist es ein weiser Spruch : was die Erde be¬
deckt, muß das Herz vergessen,

"
versetzte Candidus , sich heimlicheine Thräne trocknend.

„ Nicht jeder kann ihn befolgen ; Klara Dollberg scheint
es vermocht zu haben,

"
entgegnete Krüger ; „ der Geheimrat

macht in der „ Nationalzeitung " die Verlobung seiner Tochtermit einem Arzt bekannt .
"

„ Das gönne ich den Eltern von Herzen,
"

sagte Candidus
warm , „ aber verschweigen Sie es Henrsis Schwestern ; wir
wollen sie bei geeigneter Gelegenheit damit bekannt machen .

"



Das Mahl nahte sich seinem Ende , da erhob sich Candidus
und sprach : „ Ich will keinen Toast ^mehr ausbringen auf
irgend eine Person , die in unserer Mitte weilt , oder auch nur
eines Abwesenden gedenken , es ist niemand, der uns wert und
teuer , in dieser Hinsicht leer ausgegangen . Meine Worte
gelten der geliebten Heimat , sie gelten dem Elsaß , sie gelten
seinem Glücke , seinem Gedeihen, seinem Frieden . Wir wünschen
alle die Blüte und das Wohl dieses schönen , geliebten Stückes
Muttererde , aber thun wir auch alle, was an uns ist, es zu
fördem ? — Ich sage nein ! " — Er hielt einen Augenblickinne
und fuhr mit gehobener Stimme fort : „ Kommen wir endlich
zur Klarheit . Die Deutschen geben das Elsaß nicht mehr

heraus und werden es behaupten , so lange noch ein deutscher
Arm sich rühren kann ; das müssen wir alle uns doch endlich
sagen und uns vernünftigerweise mit unserm Schicksal aus¬
söhnen, das ohnehin keineswegs so schlimm ist , wie es so viele
bei uns sich noch einbilden. Wir waren schon einmal gute
Deutsche und müssen es wieder werden, und je eher wir es
wieder werden, desto eher werden unsere Nachbarn drüben
zur Ruhe kommen und die Welt zur Ruhe kommen lassen.
Ich sage Euch, die Franzosen bekommen das Elsaß nicht
wieder, so lange noch eindeutscherAtemzug in deutschen Landen gc-
than wird . Wenn sie auch da drüben noch so sehr nach Wieder¬
eroberung und Revanche schreien . Es ist alles umsonst. "

. . .

Mit diesen Worten hob er die Tafel auf . Der General
drückte ihm die Hand : „ Diese Worte aus dem Munde eines
Elsässers thun einem deutschen Herzen wohl, " sagte er
„ möchten sie in recht weiten Kreisen, einen Widerhall finden
und nicht umsonst gesprochen sein .

"
Lorenz Candidus aber flüsterte seiner jungen Frau ins

Ohr : „ Thun wir nach den Worten des Vaters oder beginnen
wir heute den hundertjährigen Krieg? "

„ Schließen wir lieber den ewigen Frieden, " sagte sie
weich , „er ist ehrlich erstritten, wir haben ihn nicht umsonst."

Ammen.

Verpachtung.
Edewecht . Der Hausmann Gerhard

Sandstede zu Osterscheps läßt am
Donnersrag, den 9 . Aug. d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in Georg Oltmer ' s Wirtshause zu
Osterscheps:

1 . seine von Fr . Brunnen daselbst be¬
wohnte Grundheuerstelle , bestehend
aus einem Wohnhause und 9 Scheffels.
Bauländereien , mit Antritt zum Herbst
d . I . bezw . Mai k. I .,

2 . die olim Brajeffche Grundheuer¬
stelle daselbst , bestehend aus einem kom¬
pletten Wohnhause und 33 Scheffelsaat
Bau- und Wiesenländereien, mit so¬
fortigem Antritt

auf mehrere Jahre öffentlich verpachten.
Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.

H . Setje.

Immobil - Verkauf.
Zwischenahn . Zweiter Termin zum Ver-

kaufsversuche der zu Kaihansen belegenen
Immobilien des Tischlers I . Döpken zu
Kaihansen ist angesetzt auf
Mittwoch, den 8 . Aug. d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in Verkäufers Wohnhause, wozu Kaufliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß in
diesem Termine bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag erfolgen soll . Ein
weiterer Verkausstermin wird nicht be¬
absichtigt.

Die Besitzung , bestehend aus einem guten
geräumigen Wohnhause nebst Schweinekofen
und piiu . 30 Scheffelsaat Garten - und Bau¬
ländereien, sowie einem Moorkamp , groß plm.
6 Jück, liegt ausschließlich des Moorkamps
an der nach Oldenburg führenden Chaussee, in
unmittelbarer Nähe der Kaihauser Schule.

In dem Immobil dürfte eventl . ein
Kolonialwaren -Geschäft und Bäckerei ge¬
führt werden können, überhaupt ist die Lage
lehr günstig. I . H . Hinrichs.

Oeffeiltlilher Verkauf
und Verheuerung.

Zwischeuahu . Der Heuermanu H.
Haukenfrerichs zu Dänikhorst läßt wegen
Sterbefalls am

Dienstag , den 7. Aug. d. I »,
nachm . S Uhr ans .,

in und bei seiner Wohnung:
4 milch gebende Knh,
3 Schafe,
3 Ziegen,
s Schweine , wovon 1 Anfang Septbr.

ferkelt,
V Hühner , 1 Hahn,

1 Staubwanne, 1 Schneidelade mit Messer,
1 Rollblock, 1 Schlitten , Forken, Spaten,
Hacken , Bicken , Sensen rc .,

ferner : 1 eich. Kleiderschränk, 1 Milchschrank,
1 Pult mit Aufsatz , 1 Koffer, 2 Tische,
1 Violine , 1 Spinnrad, 1 Garnwinde , 1
Hackbalje, 2 Baljen , 1 Butterkarne , mehrere
Töpfe , Eimer und verschiedene sonstige hier
nicht namhaft gemachte Gegenstände, auch:

plm . 8 Sch .-S . Roggen,
„ S „ „ Hafer und
„ 3 „ „ Kartoffeln,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
lausen.

Nach beendigtem Verkaufe beabsichtigt I.
H . Grimm zu Zwischenahn die zur Zeit von
p. Haukenfrerichs heuerlich benutzt werdende
Stelle, bestehend aus Wohnhaus nebstplm.
30 Sch .-S . Garten - und Baulände¬
reien , mit Antritt nach der diesjährigen
Ernte bezw . 1 . Mai k. I . auf mehrere Jahre
zu verheuern.

Kauf - und Heuerliebhaber ladet ein
_ I . H . Hinrichs.

Za verkaufen: eine stottgehende Wirt¬
schaft . Näheres bei

G . Lübbe « , Rstllr., Haareneschstr . 26.

Am Sonnabend , den 4 . August er . :

des
I . Uniform - llamon - Irompoier - Korps „Hansa"

(DirektorE . H. Timme ).
Anfang abends 7 Uhr . Kaffenpreis SV H.

Billetts im Vorverkauf Ä 40 H sind zu haben in der Musikalienhandlung von
H. Hiutzen und in der „Union ."
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Allein-Verkauf für das Großherzogtum
Oldenburg und Ostsriesland:

U . 8pünj68,
Weinhandlung , Oldenburg.

Banmw . Strickgarne
ungebleicht, weiß und farbig . Diamant-
schwarz , garantiert tust-, wasch - u . schweiß-
echt , empfiehlt

W . Weber , Laugestr . 86.
EinHaus , worinKolonialwarenhandlungund
Wirtschaft betrieben seit langen Jahren, soll
für 5000 ^ verlaust werden. Antritt zum
Herbst. Wirtschaft gesichert. Näheres in der
Expedition d . Bl.

Zwischen ahn. Junge Bohnen
zum Einmachen suche zu kaufen.
Proben werden erbeten.

G . Hohorst.

Torf!
Maschinentorf aus Varel u Specken,

schwer u . trocken , in bekannter Güte , lasse ich täg¬
lich abfahren . Bestellungen erbitte mir baldigst.

Donnerschweerstr. 67 . H . G . Müller.
Zu verkaufen auf dem Bürgeresch be-

legene schöne Bauplätze.
G . Lübben , Rechnungssteller,

Haareneschstr. 26.

Zu verkaufen reiseAugust -Aepfel.
_ H . d. Lehmkuhle 2.

Augustfehn . Gesucht auf sofort ein
kräftigerWagenhuud.

BäckerTjaden.
Sämtliche Graveur - und Ciseleur-

arbeiten , sowie alle Arten Stempel , Stanzen,
Formen , Blech- u. Kupfertreibarbeiten und alle
in dieses Fach schlagendenArtikel werden schnell
und auf das sauberste bei billigster Preis¬
notierung ausgesührt bei

E . Beyer , Osternburg , Sandstr. 17.

Zu belegenund anzaleihen gesucht.
Auzuleihen gesucht zum 1 . November

VOOO ^ auf erste Hypothek . Offert, unter
kl . l . 7 postlagernd Oldenburg erbeten.

Wohnungen.
Zu November:

Sch . Oberwohnung Kurwickstraße 44,
Miete 350 und s Wohnungen.

Näheres Johs . Schrimper , Maler,
Kurwickstr. 1._

Gesucht für meine Mutter und mich eine
kl. Familieuwohnung.

Lehrer Schreier , 1 . Kirchhofstr. 7.
Hundsmühlen . Zu verm . zum 1 . Nov . eine

Wohnung mit Land I . H . Heinemann.
Osternburg . Zu verm . in meinem neu

erbauten Wohnhause eine Oberwohnung,
enth. 1 St . , 2 Kam. , Küche, Keller u . etwas
Gartenl . Nachzufragen Cloppenburgerstr. 24.

Ohmstede . Zu verm . zum 1 . Mai k. I . eine
Wohnung mit Garten- u. Ackerl . D . Meyer.

Zu vermieten zum 1 . Nov . eine geräumige
Oberwohnung ' Sonneustr . 3 » .

Vakanzen und Ltellengesnche.
Ohrwege b. Zwischenahn . Ges . auf sofort

ein Brecht von 16—18 I . D . Hemmje.
In demPenstonate der Frau Hauptmann

v . Einen: in Weimar findenjunge Mädchen
freundliche Aufnahme zu ihrer weiteren Aus¬
bildung. Gewissenhafte geistige und körperliche
Pflege . Prospekte und Referenzen.

Oberrege b. Elsfleth . Suche zum 1 . Nov.
ein gewandtes und zuverlässigesjunges
Mädchen gegen Salair.

Frau B . Battermann.
Zwischenahn . Gesucht zum 1 . Nov . d. I.

ein ordentliches, umsichtiges, nicht unter 20
Jahren altes Dienstmädchen zu Haus -,
Küchen - und Gartenarbeiten . Schüßler.

Gesucht zum 1 . November ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.
_ Frau I . Schröder , Markt 23.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger Bier-
fnhrmann.

Ohmstede. _ B . Haslinde.
Gesucht zum 1 . November d . I . ein

zweitesMädchen.
Amtsverbaud - Krankenhaus

in Brake.
Ohmstede (Müggenkrug) . Gesucht zum

1 . November d . I . ein gewandtes , zuverlässiges
Mädchen . H . Millers.

Altenkamp -Zwischenahn . Gesucht ein
Stellmachergeselle und ein Lehrling.

I . Hinrichs.

Vereins- und Verznügnngs -Anzeigen.
Ohmsleder Müggenkrug.

Am Sonntag, den 5 . Aug . d . I . :
Krosser Kall.

Hierzu ladet ergebenst ein H . Willens.

Zwischenahn.
RILL », KNÄWGIL IL « 1.

Sonntag, den 5 . d . M. :

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet I . G . Lüsche «.

Hotel r . ävutsvksn Kaiser
Sonnabend:

Großes Frei -Kouzert,
wozu freundlichst einladet H . Voigt»

Extra feinDoornkaat -Bräu , sowie hiesige
Biere . D . O.

Wüstiug . Sonntag , den 5 . August:

wozu ergebenst einladet
_ B . F . Möhlenbrok.

Rastede.
2umKiefen knlon KÜNltlkl'.

Am Sonntag, den 5 . Aug . d . I . :
W« 4 I,

wozu freundlichst einladet A . Nenmanu.

Donnerschwee. „ Xraknbsrg .
"

Am Sonntag , den S. August:

Entenverkegelung,
Anfang 2 Uhr,

wozu freundlichst esnladet H . Warueke.
2um gekisfen 81iöfs !.

Nadorst . Sonntag , den 5 . August d. I
KE

" Ball, -MZ
wozu freundl . eiuladet I . Roseubohm.

Am Sonntag, den 29 . Juli:

Oeffentlicher Ball,
wozu freundlichst einladet

Eversten . Heiur . Riedel.

Kirchhatte«.
Sonntag , den S . August:

« » LI . - -

Hiezu ladet freundlichst ein W . Kösel. .

Ammerländischer Hof.
Am Sonntag, den 5 . August (Oldenburger

Schützenfest) :
Krosses Isnrvorgnügon,
wozu freundlichst einladet D . Henjes.
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Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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